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Gedanken aus Müggelheim
  
Was als Vorzeigeprojekt für junge Talente begann, sorgt in Müggelheim derzeit für 
tiefes Entsetzen und hitzige Debatten. Die liebevoll geplante Neugestaltung der Park-
anlage am Krampenburger Weg wurde zum Ziel mutwilliger Zerstörung. Das wirft 
nicht nur die Frage nach der Motivation der Täter auf, sondern hinterlässt ein Bild der 
Frustration in der gesamten Gemeinschaft.

Was ist passiert? Das Areal des ehemaligen Dorffriedhofs wurde nach längerem 
Dornröschenschlaf in eine einladende Ruheoase für Anwohner und Besucher ver-
wandelt. Das Besondere: Die gesamte Planung und Umsetzung lag in den Händen der 
Auszubildenden des bezirklichen Straßen- und Grünflächenamts. Die angehenden 
Gärtnerinnen und Gärtner investierten viel Herzblut, legten neue Wege aus wasserge-
bundener Decke an, gestalteten gemütliche Sitzbereiche und legten eine neue Hecke 
und Pflanzen an. Ein Projekt, das handwerkliches Geschick fördert und dem Ortsteil 
einen echten Mehrwert bieten soll. Der Müggelheimer Heimatverein initiierte und 
begleitete in Ergänzung der Neugestaltung die Anfertigung und Aufstellung einer Info-
tafel. Diese Tafel informiert und würdigt den ehemaligen Friedhof und erinnert an Dr. 
Curt Grottewitz, einen berühmten Einwohner Müggelheims, dessen Ehrengrab sich 
hier befindet. Schon während der Bauphase kristallisierte sich jedoch ein Konflikt he-
raus. Baucontainer wurden aufgebrochen, Absperrungen zerstört. Die frisch angeleg-
ten, ebenmäßigen Wege zogen Jugendliche an, die das Areal als illegale Scooterrenn-
bahn zweckentfremdeten. Die illegalen rasanten Fahrten mit E-Scootern und Rollern 
schädigten nicht nur die aufgestellten Müllbehälter und Sitzgelegenheiten, sondern 
vertrieben auch Anwohner und Familien, die hier eigentlich Ruhe suchten. Leidtra-
gende dieser „Vergnügungen“ sind auch die Bewohner benachbarter Grundstücke.

Der bitterste Rückschlag erfolgte kurz vor der offiziellen Einweihung der Infotafel. 
Noch vor dem Termin zur Einweihung schlug die Zerstörungswut zu: Unbekannte zer-
schlugen mit massiver Gewalt die Infotafel komplett. Für alle Beteiligten, die Wochen 
ihrer Arbeit und Geld in das Projekt gesteckt hatten, ein absoluter Tiefschlag. Be-
dauerlicherweise muss man davon ausgehen, dass die Täter in Müggelheim behei-
matet sind. Der Vorfall reiht sich in eine besorgniserregende, seit Jahren bestehende 
Serie von ähnlichen Ereignissen im Ortsteil ein. Erinnert sei hier an die permanenten 
Graffiti-Schmierereien an Gebäuden und Objekten am Dorfanger.

Vandalismus überschattet den Erfolg des Azubiprojekts 
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Ist es nur der Mangel an alternativen Freizeitangeboten? Wir wissen, Jugendlichen fehlt 
es im Ort an eigenen, legalen Freiräumen und Treffpunkten. Ist es der fehlende Bezug zum 
Gemeineigentum? Die Anonymität im öffentlichen Raum führt dazu, dass die Arbeit anderer 
nicht wertgeschätzt wird. Es mangelt an sozialer Kontrolle und dem Bewusstsein für den 
kollektiven Schaden. Welche Werte werden in Elternhaus und Schule vermittelt? Ist es Frust 
und Nervenkitzel? Vandalismus entspringt oft einer Mischung aus Langeweile, Mutproben in 
Gruppen und allgemeinem Frust, der sich blind an öffentlicher Infrastruktur entlädt.

Die Zerstörung am Krampenburger Weg hinterlässt ratlose Gesichter. Natürlich wurde 
der Vorfall zur Anzeige gebracht. Es gibt auch Hinweise zu den Tätern, denen die straf-
rechtlichen Konsequenzen wahrscheinlich nicht bewusst sind.

Ich denke, wir müssen diskutieren über mögliche Ursachen und Konsequenzen für diese 
Form des Vandalismus. Wir sollten auch den Dialog mit der Jugend suchen und so durch 
Einbeziehung aller die soziale Kontrolle im Kiez stärken. Das wäre mein Vorschlag.

Lutz  Melchior

Tel. 0 33 62/82 00 97

Terminvereinbarung unter:

CCoommppuutteerr
ErstFFFEErrsstt

seit 1995

Köpenicker Str. 11
15537 Gosen

info@ferst.de
www.ferst.de

... ganz in Ihrer Nähe!

PC, Notebook & Tablet
Reparatur, Verkauf & Service

- Notfallhilfe & Vor-Ort-Service
- Datensicherung & Wiederherstellung
- Virenbereinigung und Systempflege
- WLAN- & Netzwerkeinrichtung
- Aufrüstung & Erweiterung
                                  ... und vieles mehr!

Gruselalarm 
in Müggelheim: 
Verstärkung 
gesucht!
Am 31. Oktober steht der Müggelhei-
mer Halloween-Gruselpfad wieder 
vor der Tür, und dieses Jahr wird es 
besonders schaurig: Das Motto lautet 
„Psychiatrie außer Kontrolle“. Die 
Vorbereitungen laufen auf Hochtou-
ren, doch das Chaos droht überhand-
zunehmen – und Frank und Steffi 
brauchen dringend mutige Helfer, die 
sie unterstützen!

Wer gesucht wird:
• �Spontane Erschrecker und Statis-
ten, die am Abend des Geschehens 
für Schockmomente sorgen.

• �Kreative Köpfe, die Lust haben, 
ihren eigenen Themenbereich 
innerhalb der „Psychiatrie“ zu ge-
stalten. Eure Ideen sind gefragt!

Werdet Teil des gruseligsten Spek-
takels in Müggelheim! Ihr habt Lust, 
mitzuwirken? Dann meldet euch 
schnellstmöglich für eure „Einwei-
sung“. Bei Fragen oder zur Anmel-
dung ruft gerne Frank unter 01523 
3997637 an. Steffi und Frank freuen 
sich auf euch.

R. S.

Ihr wollt für unsere Bowling-Meisterschaft trainieren? 
Am 11. und 18. September öffnet die Müggelseeperle die Bowlingbahnen für euch. 
Anfragen per Mail unter sales@mueggelseeperle.de oder per Telefon unter 030 6588 2300.
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Gemeinsam geht’s voran
Müggelheimer Kulturwochenende 2027
Von Jürgen Baeyer

In Müggelheim tut sich etwas: Die Vor-
bereitungen für das Kultur Event 2027 
laufen, und die Resonanz aus dem Ort ist 
großartig. Viele Müggelheimerinnen und 
Müggelheimer haben sich bereits gemel-
det, um mitzumachen – sei es mit Musik, 
Kunst, Lesungen oder einfach mit helfen-
den Händen. Ein Unterstützer brachte es 
mit einem Lächeln auf den Punkt: „Ich 
mache alles – außer Fenster putzen.“ 
Genau diese Mischung aus Humor und 
Tatkraft suchen und brauchen wir.

Ein buntes Programm entsteht 
Schon   ist klar: Das Programm wird bunt. 
Eine außergewöhnliche Trommel- und 
Tanzgruppe hat zugesagt, zahlreiche 
bildende Künstlerinnen und Künstler 
möchten ihre Werke zeigen, und natürlich 
ist auch die Müggelheimer Musikszene 
wieder mit dabei. Besonders charmant ist 
die Idee einer Müggelheimer Künstlerin, 
ihren eigenen Garten als Ausstellungsort zu 
öffnen – vielleicht sogar mit einem kleinen 

Kammerkonzert zwischen Blumen und Bil-
dern, alles ist möglich. Auch die literarische 
Seite Müggelheims wird sichtbar: Mehrere 
Autorinnen und Autoren möchten ihre 
Bücher vorstellen und Lesungen anbieten. 
Das Orga-Team ist dazu bereits mit ver-
schiedenen Lokalitäten im Gespräch.

Wo noch Unterstützung gebraucht wird
Damit das Kulturwochenende 2027 wirk-
lich rund wird, braucht das Team weiter-
hin Verstärkung – vor allem in Bereichen, 
die hinter den Kulissen entscheidend 
sind. Gesucht werden:
• �Bühnenbauer und Bühnentechniker
• �Kontakte zu Event- und Festzeltverleihern
• �Sponsoren, finanziell oder materiell
• �Menschen, die organisatorisch mit an-
packen

Flyer mit Infos und Kontaktdaten
Der Müggelheimer Bote unterstützt das 
Projekt bereits durch die Veröffentlichung 
von Artikeln. (siehe Ausgaben 04 und 

06/2026). In einigen Restaurants und 
Geschäften liegen unsere grünen Infor-
mations-Flyer aus. Dort findet ihr alle 
Informationen und Kontaktdaten. Ja – es 
wurde auf einen kleinen Schreibfehler 
hingewiesen. So etwas passiert, selbst 
wenn viele Augen Korrektur lesen. Da der 
Fehler jedoch keine Inhalte verfälscht, 
haben wir uns entschieden, keine neuen 
Flyer zu drucken. Das Geld investieren wir 
lieber direkt in das Kultur Event 2027.

Mitmachen ausdrücklich erwünscht 
Einfach ansprechen – wir beißen nicht
Wer Fragen hat, sich beteiligen möchte 
oder das Projekt unterstützen will, kann 
jederzeit Kontakt aufnehmen. Beim 
Müggelheimer Herbstfest ist das Team 
ebenfalls vor Ort und freut sich über 
jeden Austausch. Das Organisationsteam 
besteht aktuell aus Lutz Melchior, Frank 
Annuscheit, Jürgen Baeyer und Uwe 
Baeyer. Kontakt: kultur@mueggelheimer-
heimatverein.de

Eda Terkan
Lehrerin & Kandidatin für das

 Berliner Abgeordnetenhaus

& Müggelheim.
in Allende, Wendenschloß 

Du hast Fragen oder Probleme? 
Dann kontaktiere mich!
Erfahre mehr und folge mir.
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MEINE NEUE DUSCHE IN 2 TAGEN

GROSSE NEUERÖFFNUNG
IN STRAUSBERG

b y  K ö n i g

A.König GmbH // Große Str. 16  // 15344 Strausberg // Telefon: 03341 - 307 50
info@duschking-koenig.de // www.duschking-koenig.de

KOMMEN SIE UNS
AM 25. & 26.09.
VON 10 - 18 UHR

BESUCHEN

NEUE DUSCHE IN 2 TAGEN: 
DUSCHKING BY KÖNIG ERÖFFNET IN STRAUSBERG
NEUERÖFFNUNG AM 25. UND 26. SEPTEMBER, 10 BIS 18 UHR
Am Eröffnungswochenende, 
Freitag und Samstag, 25. und 
26. September 2026, lädt der 
neue Showroom in der 
Große Str. 16, in Strausberg 
zum Kennenlernen ein.

Obwohl sie fast täglich genutzt wird, 
fristet die Dusche oft ein stiefmütter­
liches Dasein: hoher Einstieg, wenig 
Platz, rutschige Oberflächen und alt­
modische Fliesen. Duschking befreit 
sie aus diesem Schattendasein. „Unsere 
Duschen sind nicht nur praktisch, sie 
werten das gesamte Badezimmer auf“, 
sagt Geschäftsführer Andreas König. 
Großzügige Einstiege, pflegeleichte 
Wandflächen, rutschhemmende Dusch­
boards und zeitlose Dekore machen aus 
der veralteten Duschecke einen moder­
nen Blickfang.

Neue Dusche ohne wochenlange Baustelle

Herzstück des Duschking­Konzepts 
sind großformatige, fugenlose Wandpa­
neele. Sie sind wasserfest, widerstands­
fähig, schimmelfrei und leicht zu reini­
gen. Zahlreiche Dekore von Stein­ und 
Betonoptiken über Holzstrukturen bis 
zu Marmor­ und Naturtönen eröffnen 
großen Gestaltungsspielraum. Da die 
Paneele direkt auf den vorhandenen 
Fliesenspiegel montiert werden, ent­
fallen der aufwendige Abriss und die 
Neuverlegung. Zusammen mit einem 
ebenerdigen Duschboard und einer 
passenden Glasabtrennung entsteht 
so innerhalb von nur zwei Tagen eine 
moderne Dusche – nahezu ohne Lärm 
und Schmutz. Auch der Austausch einer 
Badewanne gegen eine geräumige Walk­
in­Dusche ist möglich.

Förderung für altersgerechten Umbau

Besonders attraktiv: Liegt ein Pflege­
grad vor, bezuschusst die Pflegekasse den 
Umbau als wohnumfeldverbessernde 
Maßnahme mit bis zu 4.180 Euro. Das 
Team von Duschking by König informiert 
bei der Planung gern darüber, welche 
Maßnahmen grundsätzlich förderfähig 
sind und welche Unterlagen dafür benötigt 
werden. So können mögliche Zuschüsse 
frühzeitig berücksichtigt und vor Beginn 
der Arbeiten beantragt  werden.

Zwei Tage zum Kennenlernen

Während der Neueröffnung beantwor­
tet das Team alle Fragen zu Materialien, 
Eigenschaften, Planung und Ablauf. Wer 
bereits konkrete Vorstellungen hat, sollte 
Fotos, Maße oder einen Grundriss mitbrin­
gen. So lässt sich häufig schon beim ersten 
Gespräch einschätzen, welche Lösung zum 
jeweiligen Badezimmer passen könnte. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

N EU ERÖFF N U NG am 
25. & 26. September, 10–18 Uhr

Duschking by König
A. König GmbH
Große Str. 16
15344 Strausberg

Telefon: (03341) 307 50
kontakt@duschking­koenig.de
www.duschking­koenig.de

NACHHER

ANZEIGE

Foto: Duschking

VORHER

Am Eröffnungswochenende, Samstag und 
Sonntag, 25. und 26. September, lädt der 
neue Showroom an der Große Str. 16 zum 
Kennenlernen ein. 

Obwohl sie fast täglich genutzt wird, fristet die Dusche 
oft ein stiefmütterliches Dasein: hoher Einstieg, wenig 
Platz, rutschige Oberflächen und altmodische Fliesen. 
Duschking befreit sie aus diesem Schattendasein. 
„Unsere Duschen sind nicht nur praktisch, sie werten 
das gesamte Badezimmer auf“, sagt Geschäftsführer 
Andreas König. Großzügige Einstiege, pflegeleichte 
Wandflächen, rutschhemmende Duschboards und 
zeitlose Dekore machen aus der veralteten Duschecke 
einen modernen Blickfang. 

Neue Dusche ohne wochenlange Baustelle

Herzstück des Duschking-Konzepts sind großformati-
ge, fugenlose Wandpaneele. Sie sind wasserfest, wi-
derstandsfähig, schimmelfrei und leicht zu reinigen. 
Zahlreiche Dekore von Stein- und Betonoptiken über 

Holzstrukturen bis zu Marmor- und Naturtönen er-
öffnen großen Gestaltungsspielraum. Da die Paneele 
direkt auf den vorhandenen Fliesenspiegel montiert 
werden, entfallen der aufwendige Abriss und die Neu-
verlegung. Zusammen mit einem ebenerdigen Dusch-
board und einer passenden Glasabtrennung entsteht 
so innerhalb von nur zwei Tagen eine moderne Dusche 
– nahezu ohne Lärm und Schmutz. Auch der Austausch 
einer Badewanne gegen eine geräumige Walk-in-Du-
sche ist möglich. 

Förderung für altersgerechten Umbau

Besonders attraktiv: Liegt ein Pflegegrad vor, bezu-
schusst die Pflegekasse den Umbau als wohnumfeld-
verbessernde Maßnahme mit bis zu 4.180 Euro. Das 
Team von Duschking by König informiert bei der Pla-
nung gern darüber, welche Maßnahmen grundsätzlich 
förderfähig sind und welche Unterlagen dafür benö-
tigt werden. So können mögliche Zuschüsse frühzeitig 
berücksichtigt und vor Beginn der Arbeiten beantragt 
werden.

DUSCHKING ERFINDET DAS BAD 
NEU: JETZT AUCH IN STRAUSBERG
DUSCHKING BY KÖNIG ERÖFFNET AM 25. UND 26.09, 10 BIS 18 UHR

Zwei Tage zum Kennenlernen

Während der Neueröffnung beantwortet das Team alle 
Fragen zu Materialien, Eigenschaften, Planung und 
Ablauf. Wer bereits konkrete Vorstellungen hat, sollte 
Fotos, Maße oder einen Grundriss mitbringen. So lässt 
sich häufig schon beim ersten Gespräch einschätzen, 
welche Lösung zum jeweiligen Badezimmer passen 
könnte. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Neueröffnung am 25. & 26. September, 
10–18 Uhr

Duschking by König
Große Str. 16
15344 Strausberg
Telefon: 03341 - 307 50
kontakt@duschking-koenig.de
www.duschking-koenig.de

VORHER NACHHER

Anzeige
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Auf den Spuren ihrer Geschichte
Nachfahren besuchten Dr. Curt Grottewitz’ Grab
Von Michael Behringer

Für Andrew Tucker war der Besuch in Müg-
gelheim weit mehr als eine Reise zu einem 
historischen Ort. Gemeinsam mit zahlrei-
chen Angehörigen war der Urenkel von Dr. 
Curt Grottewitz aus den USA angereist, um 
das Grab seines Urgroßvaters zu besu-
chen und an dessen Leben und Wirken zu 
erinnern. Begleitet wurde Andrew Tucker 
von seiner Tochter Corina Tucker und 
seiner Frau Rafaela de la Huerta. Ebenfalls 
nach Müggelheim gekommen waren seine 
älteste Schwester Maud Tucker mit ihrem 
Ehemann John Angulat, seine mittlere 
Schwester Hilary Tucker mit ihrem Ehe-
mann Alex Orlowski sowie seine Cousine 
Teal Postula und deren Töchter Alina und 
Emily Postula. Maud Tucker, Hilary Tucker 
und Teal Postula sind ebenfalls Urenkelin-
nen Curt Grottewitz’. Die Verbindung der 
Familie nach Berlin reicht über mehrere 
Generationen zurück. Andrew Tuckers 
Mutter Eva Susanna Grottewitz wurde 
1933 in einem Haus in Berlin-Schöneberg 
geboren. Ihr Vater Harry Grottewitz war 

ein Sohn Curt Grottewitz’. Vor rund zehn 
Jahren besuchte Andrew Tucker erstmals 
das Geburtshaus seiner Mutter. Dieser 
Besuch wurde für ihn zum Ausgangspunkt 
einer intensiven Reise in die Geschichte 
seiner Familie. Heute leben Sieglinde Tu-
schy und Michael Guggemos in ebenjenem 
Schöneberger Haus. Mit großem persön-
lichen Einsatz, umfangreicher Recherche-
arbeit und viel Einfühlungsvermögen 
organisierten sie den Besuch der Familie 
und die Gedenkveranstaltung in Müggel-
heim. Ihr Engagement trug entscheidend 
dazu bei, die Nachfahren Curt Grottewitz’ 
mit den Orten ihrer Familiengeschichte zu-
sammenzubringen und die Erinnerung an 
sein Wirken lebendig zu halten. 

Ein lebendiges Vermächtnis
Besonders beeindruckt zeigte sich Andrew 
Tucker auch von dem Archiv gegenüber 
dem früheren Wohnhaus seines Urgroß-
vaters. Er habe zuvor nicht gewusst, dass 
dieses überhaupt existiere. Für ihn sei es 

eine angemessene Würdigung und ein 
bewegendes Zeichen dafür, wie eng sich 
Müggelheim Curt Grottewitz bis heute 
verbunden fühle. In seiner Rede erinnerte 
Tucker an die Gedanken seines Urgroßva-
ters, an den Mut seiner Familie und an die 
Verantwortung der Menschen füreinander 
und für die Natur. Nachfolgend veröffent-
lichen wir die Rede von Andrew Tucker in 
vollständiger deutscher Übersetzung.

Die Rede von Andrew Tucker
In seinem Essay „Freundschaft mit der Na-
tur“ aus dem Jahr 1903 formulierte mein 
Urgroßvater, Dr. Curt Grottewitz, einen Ge-
danken, der die Seele seines Lebenswerks 
auf den Punkt bringt. Sinngemäß lässt er 
sich so wiedergeben: „Was wir am drin-
gendsten brauchen, ist der Aufbau einer 

„Ich hatte jeden Tag Angst zu stürzen –
jetzt freue ich mich wieder aufs Duschen.“
Diese Worte hören wir oft. Die eigene Badewanne kann im Alter zur 
echten Gefahr werden. Der hohe Rand, das Rutschen beim Ein- oder 
Aussteigen – viele Menschen über 70 leben mit dieser täglichen Un-
sicherheit. Doch das muss nicht sein.

Wir bauen Ihre alte Badewanne in nur 24 Stunden zu einer sicheren 
Dusche um. Oder wir setzen eine praktische Tür in Ihre bestehende 
Wanne – ganz ohne Komplettumbau. Schnell, sauber, stressfrei.

Das Beste: Mit Pflegegrad ist der Einbau oft komplett kostenlos!
Liegt ein Pflegegrad vor, übernimmt Ihre Pflegekasse bis zu 4.180 € für 
den Badumbau. In vielen Fällen bedeutet das: Sie zahlen keinen Cent.
Ihr Vorteil: Wir übernehmen alles – von der persönlichen Beratung bis 
hin zur vollständigen Zuschussbeantragung.

Rufen Sie uns an – und freuen Sie sich wieder auf Ihr Bad.

Sterndamm 106 • 12487 Berlin • Tel. 030 577 010 84
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neuen freundschaftlichen Beziehung – zu 
der Welt um uns herum und zueinander.“  
Danke, Dr. Curt, und herzlich willkommen 
euch allen in Müggelheim. Als er diese 
Worte vor 123 Jahren schrieb, wandte er 
sich an Fabrikarbeiter, die im dichten Ruß 
und in den überfüllten Mietskasernen des 
industriellen Berlins gefangen waren. Doch 
er hatte eine andere Vision: Die Natur soll-
te kein Luxus sein, der privilegierten und 
wohlhabenden Landbesitzern vorbehalten 
war, sondern allen Menschen gehören. Er 
glaubte, dass das gemeinsame Hinaus-
gehen „ins Grüne“ unseren Geist erneuerte 
– als Quelle der Heilung, der Gleichheit und 
der gemeinsamen menschlichen Verbun-
denheit. Er dachte weit über sich selbst 
hinaus und wollte sich für etwas Größe-
res nützlich machen. Dadurch, dass wir 
heute gemeinsam hier an genau diesem 
Ort stehen, spielt jeder Einzelne von euch 
eine entscheidende Rolle dabei, dieses 
Vermächtnis zu bewahren und sicherzu-
stellen, dass seine Lehren auch kommende 
Generationen inspirieren. Das erfordert 
zweifellos Anstrengung. Es gibt ein zeit-
loses afrikanisches Sprichwort, das für 
mich im Laufe der Jahre zu einem Leitsatz 
geworden ist und das ich tief in meinem 
Herzen trage: „Es braucht ein ganzes Dorf.“

Im Namen der Familie Grottewitz möchte 
ich Sieglinde und Michael meinen tiefsten 
Dank für eure unerschütterliche Hingabe, 
eure herausragende Recherchearbeit, 
eure Ernsthaftigkeit und eure Beharrlich-
keit aussprechen. Und vor allem für den 
Respekt, mit dem ihr diese wichtige Arbeit 
leistet, die uns über eine mitunter kom-
plizierte Geschichte hinweg miteinander 
verbindet. In den vergangenen Monaten 
haben Sieglinde und ich Hunderte E-Mails 
ausgetauscht. Unser erstes Zoom-Ge-
spräch war für 45 Minuten angesetzt und 
dauerte schließlich mehr als zwei Stun-
den. Ihre Güte, ihr Mitgefühl und ihr na-
türliches Einfühlungsvermögen bereichern 
mich und erinnern mich immer wieder da-
ran, dass das grundlegende menschliche 
Bedürfnis nach Gemeinschaft den Wunsch 
überlebt, uns auseinanderzureißen. Sie ist 
zweifellos mein Herzensmensch, denn sie 
und ihr außergewöhnlicher Ehemann sind 
inzwischen zu einem Teil dieser außerge-
wöhnlichen Familie geworden.

Ich möchte auch allen danken, die dazu 
beitragen, dieses Vermächtnis lebendig 
zu halten: meinen Kindern und meiner 
Frau Rafa, die mein Interesse erkannte 
und mich vor zehn Jahren allein und ohne 

Ablenkung nach Berlin schickte, damit ich 
diese Reise beginnen konnte. Und natür-
lich Cornelia Lolo Cotton, ohne deren 
unermüdliche Verbundenheit und Er-
innerungsvermögen all dies nicht möglich 
wäre. Dank euch allen – unserem Dorf 
– können wir heute hier stehen und eine 
Geschichte über das erzählen, was im 
menschlichen Leben wirklich am wichtigs-
ten ist: unsere Verantwortung, einander 
zu lieben, zu beschützen und füreinander 
zu sorgen. 

Was mich an Dr. Curts Leben besonders 
beeindruckt, ist Folgendes: Im deutschen 
Kaiserreich war ein Doktortitel eine golde-
ne Eintrittskarte in die gesellschaftliche Eli-
te. Curt hätte ohne Weiteres ein bequemes 
Leben in einem akademischen Elfenbein-
turm führen können, weit entfernt von den 
Problemen der einfachen Menschen. Aber 
so war er nicht. Er glaubte, dass Wissen 
nicht von den Privilegierten gehortet wer-
den sollte. Es sollte der Menschheit dienen 
und die Menschen befreien. In Curts Zeit 
erforderte es enormen persönlichen Mut, 
sich zur Sozialdemokratie zu bekennen 
und für die Arbeiterklasse einzutreten – 

 Fortsetzung auf Seite 8...
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genauso wie heute in einem polarisierten 
Zweiparteiensystem, das weitaus stärker 
von parteipolitischen Rivalitäten, persön-
lichem Reichtum, wohlklingenden Worten 
und Macht besessen ist als davon, den 
Menschen das zu geben, was sie tatsäch-
lich benötigen. Die herrschende Ordnung 
verlangte Gehorsam. Die gesellschaftliche 
Elite erwartete stille Anpassung. Das poli-
tische Klima drängte die Menschen zu ei-
nem gefährlichen Gruppendenken – einem 
Denken, das die arbeitenden Menschen 
lediglich als Zahnräder in einer industriel-
len Maschine und die Natur als Eigentum 
betrachtete, das ausgebeutet werden 
konnte. Curt lehnte diese Unterdrückung 
entschieden ab. Er wagte es, unabhängig 
zu denken. Er vertrat die Auffassung, dass 
ein Fabrikarbeiter dasselbe grundlegende 
Recht auf Gesundheit, Würde, Kunst und 
Natur hatte wie jeder Prinz oder Landbe-
sitzer. Damit machte er uns ein tiefgreifen-
des Geschenk: Er lehrte uns, über unseren 
eigenen Gartenzaun hinauszudenken. 

Ich bin fest davon überzeugt, dass genau 
dieser Mut und diese Entschlossenheit an 
seinen Sohn Harry weitergegeben wur-
den. Harry rettete seine Frau und seine 
beiden kleinen Töchter – meine Mutter Evi 

und Teals Mutter Ilsa – vor den Kräften, 
die uns vernichten wollten. Ohne diese 
Selbstbestimmung würden ich, meine 
Cousinen und Cousins, meine Schwestern, 
meine Kinder und all jene, die wir lieben, 
schlichtweg nicht existieren. Wenn „die 
Mutigen“ es nicht gewagt hätten, über 
den bestehenden Zustand hinauszuden-
ken, wäre all dies untergegangen – so 
wie einige der Bewohner jenes schicksal-
haften Hauses, in dem meine Mutter 
auf einem Küchentisch geboren wurde, 
während eine Kachel mit einer Eule über 
ihr wachte. Deshalb möchte ich in diesem 
Moment an Annie und ihre beiden Töchter 
sowie an die anderen Menschen erinnern, 
die in Harrys und Ilsas Haus lebten und 
nicht überlebten. Es gibt in diesem Leben 
keine Garantien. Deshalb stellen wir 
unserem eigenen Glück die Erinnerung an 
sie zur Seite. Ich bitte um eine Schweige-
minute für Annie und ihre Kinder, für die 
Bewohner der Hewaldstraße 5, für Harrys 
Tante Margarete Eppstein und für alle, die 
ums Leben kamen. Danke. 

Curt ertrank im Juli 1905 auf tragische 
Weise genau hier in diesen Gewässern. 
Er wurde nur 39 Jahre alt und ließ den 
jungen Harry, Nils, Käthe und Hildegard 

zurück, die nun selbst einen Weg finden 
mussten. Eine brillante Stimme ver-
stummte viel zu früh. Doch das Feuer, das 
er entzündet hatte, konnte nicht gelöscht 
werden. Seine Vision lebte in seinen 
Schriften und in unserer Familie weiter. 
Wir tragen sein Vermächtnis heute in 
unserem Blut und in unseren Herzen. 
 
Bei meiner Arbeit als Psychotherapeut 
habe ich das Privileg, einige der zartes-
ten und tiefgreifendsten Erfahrungen zu 
begleiten, die Menschen durchleben – 
Verletzlichkeiten, die an keinem anderen 
Ort ausgesprochen werden als in diesem 
geschützten therapeutischen Raum. Wäh-
rend ich darum bete, hilfreich sein zu kön-
nen, und weil diese Momente manchmal 
zu gewaltig erscheinen, um sie unmittel-
bar zu verarbeiten, wende ich mich häufig 
der Natur zu. Ich gehe hinaus, um wenigs-
tens ein wenig Klarheit zu finden. Doch 
wenn ich durch diese Wälder gehe, bin ich 
nicht allein. Dann kehren die Worte zu mir 
zurück, die Curts Schwiegertochter Ilsa 
an meine Mutter Evi weitergab. Sie sagte 
weise: „Bäume sind die besten Zuhörer.“ 
Mögen wir stets von ihnen lernen. Danke, 
Dr. Curt, und danke euch allen, dass ihr 
heute gekommen seid.

 Fortsetzung von Seite 7 ...
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Gesellschaftlichen Zusammenhalt
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Neues aus 
den Vereinen

Karate

Sommer-Karate-Meister-Camp in Kanada
Lange Zeit hatte der kanadische Sensei Rick 
Jorgensen dieses Sommer-Karate-Meis-
ter-Camp vorbereitet und international 
beworben. Nach dem Tod von Großmeister 
Hidetaka Nishiyama fanden diese tradi-
tionsreichen Camps, die im Zeichen des 
traditionellen Karate und im Sinne des 
Großmeisters standen, nicht mehr statt. 
Nach einigen Jahren Unterbrechung sollten 
sie nun fortgesetzt werden. Auch unser 
Verein TKCB benötigte eine lange Vor-
bereitungszeit. Schließlich nahmen zwölf 
Karateka und zwei Betreuer aus Berlin teil 
und machten damit einen Löwenanteil der 
Gruppe aus. Der Hauptdank gilt unserer 
Schatzmeisterin Katrin Schmidt, die die 
Reise organisiert hatte. Aus reinem Zufall 
flogen wir zur Neueröffnung der ersten 
kanadischen Direktverbindung von Berlin 
nach Montreal und von dort weiter nach 
Toronto. Umso mehr stand dieses Sommer-
Master-Camp nicht nur bei uns, sondern 
in der ganzen traditionellen Karate-Welt 
im Fokus. Zunächst verbrachten wir einige 
Nächte in Toronto und besuchten die größ-
ten Sehenswürdigkeiten der Stadt. Natür-

lich durfte ein Ausflug zu den Niagarafällen 
nicht fehlen. Es war beeindruckend, diese 
Naturgewalten mit ihren vielen Wasserfon-
tänen hautnah mitzuerleben. Sie zogen uns 
richtig in ihren Bann. Ich denke, dass dieser 
Ausflug auch dem Teamgeist sehr zuträg-
lich war und uns zusammengeschweißt hat. 
Mit Sensei Willfried Achilles, 8. Dan, war 
zudem ein Berliner Karate-Urgestein dabei. 
Vom 08. bis 12.07.2026 fand das diesjährige 
Sommer-Master-Camp statt. Einige an-
gekündigte Karateka und Instruktoren aus 
Asien erhielten leider kein Visum für Kana-
da, sodass die Gruppe kleiner als erwartet 
war. Aber ein neuer Anfang war gemacht. 
Dabei waren äußerst motivierte Karateka 
aus Deutschland, Kanada, Serbien, Bosnien, 
Japan und Malta (KMFAP). 

Sechs Stunden Training täglich
Das fünftägige Karate-Training bestand 
täglich aus drei Stunden am Vormittag und 
drei Stunden am Nachmittag. Zu den Trai-
ningsinhalten gehörten Selbstverteidigung, 
Atemtechniken, Körperdynamik, Block-, 
Schlag-, Stoß-, Stand- und Schritttechniken 
sowie die Bewegungsübergänge in den 
verschiedenen Karate-Formen Am Abend 
fanden zusätzlich Versammlungen und 
Vorträge über traditionelles Karate statt. 
Am dritten Tag erinnerte ich mich daran, 

wie Großmeister Sensei Nishiyama immer 
sagte, dass das Training am dritten Tag 
das schwerste der Woche sei: Man habe 
Schmerzen in den Beinen und brennende 
Fußsohlen, sodass sich die Beine anfühlten, 
als seien sie 100 Kilogramm schwer. Am 
Vormittag trainierten wir die Grundlagen 
des Kumite mit dem richtigen Timing sowie 
die Regeln für die Wettkampfkategorien. 

Eine besondere Ehre
Am Donnerstag standen Ko-Go und Juyi-Ip-
pon-Kumite auf dem Programm. Danach 
wurde Bassai-Dai von Sensei Slobodan 
Milicevic (8. Dan) unterrichtet. Anschließend 
unterrichtete ich die Kata Jion. Es war mir 
persönlich eine Ehre, bei diesem Camp Kara-
te-Unterricht zu geben. Am Sonnabend fan-
den zum Abschluss die Dan-Prüfungen und 
weitere Lizenzprüfungen statt. Unser TKCB-
Mitglied Kurt Fischer-Weiherig stellte sich 
dabei der Prüfung zum 3. Dan und bestand 
diese erfolgreich. Die Teilnehmer bedank-
ten sich bei Sensei Richard Jorgensen, dem 
Vorsitzenden der ITKF, für sein Engagement. 
Das Karate-Training war großartig, und auch 
die Organisation mit Unterkünften und 
Essen an der Universität war hervorragend. 
Für alle Teilnehmer war klar: Wir sehen uns 
im nächsten Jahr hier wieder.

Osu! Michael Bock, Chief-Trainer TKCB e. V.

Vorwärts wählen. Grün wählen!

für Treptow-KöpenickDr. Claudia Leistner
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Sportliche Sommertage 
Vom 09.08. - 14.08. fand unser jährliches Sommertrainingslager 
statt. Für die Kinder bedeutete das eine Woche voller Sport, Ge-
meinschaft und natürlich jede Menge Spaß. Übernachtet wurde 
ganz traditionell in Zelten direkt auf dem Vereinsgelände. Die 
Tage starteten sportlich mit Frühsport – je nach Programm ging 
es eine Runde schwimmen oder laufen. Natürlich durfte auch 
das Paddeln nicht zu kurz kommen: Bei zahlreichen Paddelein-
heiten konnten die Kinder fleißig trainieren und gemeinsam viele 
Kilometer auf dem Wasser zurücklegen. Ein besonderes Highlight 
abseits des Wassers war unsere Fahrradtour einmal rund um 
den Müggelsee. Eine wohlverdiente Pause an der Eisdiele durfte 
dabei natürlich auch nicht fehlen. Zum Abschluss der Tour ging es 
an den Strand, baden und Pizza essen.

Nachwuchs begeistert bei Kükenregatta
Nur wenige Tage später stand bereits die nächste Veranstaltung 
an: Am 22.08.2026 fand auf unserem Vereinsgelände die jähr-
liche Kükenregatta statt. Hier können alle Kinder, die sich bei 
den Berliner Meisterschaften nicht für den Endlauf qualifizieren 
konnten oder gerade erst mit dem Paddeln angefangen haben, 
an den Start gehen. Für unsere Küken war es ein super, erfolg-
reicher Tag und alle haben ihr Bestes gezeigt. Neben unserem 
Verein nahmen drei weitere Vereine an der Regatta teil. So 
herrschte auf und neben dem Wasser eine schöne sportliche 
und zugleich familiäre Atmosphäre. Auch für das leibliche Wohl 
war bestens gesorgt: Es gab Gegrilltes, verschiedene Salate und 
natürlich Kuchen. Damit liegen zwei ereignisreiche und sport-
liche Wochen hinter uns. Ein großes Dankeschön geht an alle 
Helferinnen und Helfer, Trainerinnen und Trainer sowie Eltern, 
die das Trainingslager und die Kükenregatta unterstützt und 
damit zu zwei gelungenen Veranstaltungen für unsere Kinder 
gemacht haben.

Melina Günther, Trainerin

Kanu

Baugenehmigung und Sommerfest
Hallo, liebe Mitglieder + Tennisfreunde. Die Baugenehmigung 
für den Weiterbau auf unserer Tennisanlage ist endlich erteilt. 
Wir hoffen, in der nächsten Saison wieder ein schönes Clubhaus 
nutzen zu können. Beim Mixturnier am 8.8.26 siegten Titus Jahn 
und Scarlett Mitrea. Thomas Kreis verletzte sich leider – gute 
Besserung! Anschließend feierten wir unser Sommerfest. Danke 
an alle Helfer und Organisatoren.

Meisterschaften und Aufstiegsspiel
Die Einzelmeisterschaften laufen noch, bei den Damen diesmal 
leider mit geringer Beteiligung. Die Doppelmeisterschaften fin-
den am 13.9.26 auf unserer Anlage statt. Zuschauer sind will-
kommen. Am 12.9.26 wird in der Wuhlheide das Aufstiegsspiel 
der Damen 30 nachgeholt. Viel Glück!

Radtour, Neumitglieder und Geburtstage
Unsere Radtour startet am 20.9.26 gegen 10.00 Uhr an der 
Tennisanlage. Unsere Neumitglieder heißen wir herzlich will-
kommen. Nutzt vor Beginn der Hallensaison noch möglichst oft 
unsere Anlage. Nachträglich gratulieren wir Scarlett zum 40. und 
Gabi Eibner zum 75. Geburtstag sowie allen Geburtstagskindern 
aus Juli und August.

Herzlichst, Eure Dagmar Schwartz (Damen AK 40+) 

Tennis
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Treptow-Köpenick startet Klimaanpas-
sungskonzept
Das Bezirksamt Treptow-Köpenick er-
arbeitet ein integriertes Klimaanpas-
sungskonzept, um den Bezirk besser auf 
die Folgen des Klimawandels vorzuberei-
ten. Im Fokus stehen Maßnahmen gegen 
Hitze, Trockenheit, Starkregen und Stür-
me sowie der Schutz und die Weiterent-
wicklung von Grünflächen, Wäldern und 
Gewässern. Geplant sind unter anderem 
naturbasierte Lösungen wie mehr Stadt-
bäume, Dach- und Fassadenbegrünung 
sowie eine dezentrale Regenwasserbe-
wirtschaftung. Das Projekt läuft bis Ende 
2027 und wird vom Bund gefördert. 

Köpenicker Altstadt: Bauarbeiten dauern 
länger
Die Bauarbeiten in der Köpenicker Alt-
stadt dauern länger als geplant und sollen 
nach aktuellem Stand erst im Frühjahr 
2028 abgeschlossen sein. Grund dafür 
sind unter anderem ein langer Winter so-
wie ein höherer Aufwand bei den Arbei-
ten an den Abwasserkanälen. Im Zuge der 
Großbaustelle erneuern BVG und Berliner 
Wasserbetriebe Leitungen, Gleise und 
Weichen sowie mehrere Haltestellen bar-
rierefrei. Für Anwohner und Gewerbetrei-
bende bedeutet die verlängerte Bauzeit 
weitere Einschränkungen, Umwege und 
wirtschaftliche Belastungen. 

Erweiterungsneubau Wilhelm-Bölsche-
Schule
Die Wilhelm-Bölsche-Schule in Berlin-
Friedrichshagen wird von drei auf fünf 
Züge erweitert. Mit dem Neubau ent-
standen moderne Fachräume für Natur-
wissenschaften sowie zentral gebündelte 
Räume für Kunst und Musik; zugleich 
wurde der Standort vollständig barriere-
frei ausgebaut. Die Maßnahme reagiert 
auf den bereits bestehenden Mangel 
an Sekundarschulplätzen in Friedrich-
shagen, Rahnsdorf und Köpenick. Die 
Baukosten betrugen 20,05 Millionen Euro 
und werden aus Investitionsmitteln des 
Landes Berlin finanziert. Die Übergabe an 
die Nutzenden fand am 12. August 2026 
statt, die Außenanlagen sollen im Früh-
jahr 2027 fertig sein.

Treptow-Köpenick öffnet Briefwahlstelle
Die Briefwahlstelle des Bezirksamtes 
Treptow-Köpenick in der Luisenstraße 
16, 12557 Berlin ist seit dem 10. August 
geöffnet. Wahlberechtigte können dort 
für die Wahl zum Abgeordnetenhaus von 
Berlin und zu den Bezirksverordneten-
versammlungen am 20. September 2026 
persönlich per Briefwahl abstimmen. 
Die Stimmabgabe ist bis zum 18.09.2026 
um 15 Uhr möglich. Gleichzeitig begann 
der Versand der beantragten Briefwahl-
unterlagen an alle Wahlberechtigten, die 
bereits einen Antrag gestellt haben.

Neues aus 
Treptow-Köpenick

Unseren lieben Kunden danken wir für Ihr Vertrauen
und wünschen allen ein besinnliches Weihnachtsfest

und ein glückliches neues Jahr.

Spreebordstraße 10 · 15537 Gosen – Neu Zittau
Tel.: 0 33 62.81 33

Birkenweg 1a · 15537 Gosen-Neu Zittau 
Tel.: 0 33 62.81 33

www.dachdeckerei-eggebrecht.de

Wir suchen Mitarbeiter
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Mittwoch, 16. September 2026, 18.00 – 20.00 Uhr
Hörsaal, Haus 5.2, Ebene 4 
der DRK Kliniken Berlin Köpenick
mit: Priv.-Doz. Dr. med. habil. Malte Weinrich,
Dr. med. Martina Ebenau

Klinik für Gefäßmedizin der DRK Kliniken Berlin Köpenick
Salvador-Allende-Str. 2 – 8, 12559 Berlin

Eine Veranstaltung für Patient*innen, Angehörige und Interessierte

Köpenicker Gesundheitsforum
Schlaganfall und arterielle Gefäßerkrankungen – 
Risikofaktoren rechtzeitig erkennen und vorbeugen

Kostenlos 
und ohne Voranmeldung

Weitere Informationen zu unseren 
Veranstaltungen fi nden Sie unter:
www.drk-kliniken-berlin.de/
koepenicker-gesundheitsforum

Ausbildungstag Berlin Süd-Ost im FEZ
Am 10. September 2026 lädt der Aus-
bildungstag Berlin Süd-Ost ins FEZ 
Berlin ein. Die kostenlose Veranstal-
tung richtet sich an Schülerinnen und 
Schüler, Eltern sowie alle Interessierten, 
die sich über Ausbildungs- und Karriere-
möglichkeiten in Berlin und Branden-
burg informieren möchten. Mehr als 40 
Unternehmen und Institutionen stellen 
ihre Angebote vor, darunter unter ande-
rem die AOK Nordost, die Deutsche 
Bahn, ADAC jung & mobil, die Bundes-
polizei und die Charité. Begleitend gibt 
es Vorträge und Workshops zur Be-
rufsorientierung, Bewerbung und zum 
Berufseinstieg.

Neue Grundschule in Altglienicke star-
tet zum Schuljahr 2027/28
In Altglienicke entsteht an der Usedom-
straße/Peenestraße eine neue dreizügi-
ge Grundschule. Die Senatsverwaltung 
für Bildung, Jugend und Familie hat 
die Gründung offiziell genehmigt. Die 
Schule mit der Nummer 09G34 soll 
zum Schuljahr 2027/28 eröffnen, die 
Bauarbeiten liegen laut Bezirksamt im 
Zeitplan. Der Betrieb startet zunächst 
mit ersten Klassen. In den folgenden 
Jahren soll die Schule auf bis zu 432 
Schülerinnen und Schüler anwachsen. 
Eine Projektgruppe entwickelt derzeit 
das Schulprogramm. Für die Schule 
wird ein eigener Einschulungsbereich 
eingerichtet. Eltern aus dem Einzugs-
gebiet können ihre Kinder vom 5. bis 
16. Oktober 2026 anmelden. Weitere 
Informationen bietet das Schul- und 
Sportamt Treptow-Köpenick.

„Bezirksamt zum Mitmachen“ am 13. 
September in Adlershof
Das Bezirksamt Treptow-Köpenick lädt 
am Sonntag, 13. September 2026, von 
10 bis 17 Uhr zum Familienfest „Bezirks-
amt zum Mitmachen“ (BAzuM) in die 
Hans-Schmidt-Straße in Adlershof ein. 
Unter dem Motto „Gemeinsam erleben, 
was unseren Bezirk bewegt“ erwarten 
Kinder und Familien zahlreiche Mit-
machaktionen, Spiel- und Bewegungs-
angebote, Musik und Beratung. Auch 
die Joseph-Schmidt-Musikschule und 
die Fröbel-Kita „Campus Kids“ betei-
ligen sich. Das Fest soll die vielfältige 
Arbeit des Bezirksamtes auf offene und 
spielerische Weise erlebbar machen. 
Weitere Programmdetails werden noch 
veröffentlicht.

• Heizungsanlagen
• Sanitärinstallation
• Badein- und -umbau
• Schmutzwasseranlagen
• Reparaturarbeiten

Appelbacher Weg 21,
12559 Berlin

• Solaranlagen
• Dachrinnen
• Fallrohre, Fensterbleche
 Tel.: 030/ 659 61 60
 Funk: 0172 - 3241995

Die Umwelt ist bei  uns

in guten Händen!

Meisterbetrieb AXEL BRÜCKNER
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Kurzzeitparken an der Müggel-Apotheke
Ein greifbares Beispiel für erfolgreiche 
Bezirkspolitik ist mein eigener Antrag zum 
Kurzzeitparken an der Müggel-Apotheke 
in Alt-Müggelheim. Der Antrag wurde 
zunächst innerhalb der Zählgemeinschaft 
aus SPD, Bündnis 90/Die Grünen und Die 
Linke unterstützt und anschließend von 
der gesamten BVV beschlossen. Mit dem 
inzwischen vorliegenden Schlussbericht 
vom 12. August 2026 ist die erfolgreiche 
Umsetzung dokumentiert. Für mich zeigt 
dieses Beispiel sehr deutlich, worauf es 
bei kommunalpolitischer Arbeit ankommt: 
Aus einem Anliegen aus dem Ortsteil wird 
ein Antrag, daraus ein Beschluss – und am 
Ende eine konkrete Verbesserung im Alltag 
der Menschen und eine bessere Erreich-
barkeit der Müggel-Apotheke.

Ein wichtiger Schritt am Dorfanger
Auch die Gestaltung des Dorfangers Müg-
gelheim wurde in der BVV weiter voran-
gebracht. Der entsprechende Beschluss 
wurde am 21. September 2023 gefasst. Die 
Aufwertung des historischen Ortskerns ist 
ein längerfristiges Vorhaben. Der Beschluss 
hat das Thema politisch auf der Agenda ge-
halten und weitere Schritte ermöglicht, eine 
vollständige Neugestaltung ist jedoch noch 
nicht abgeschlossen. Für mich bleibt deshalb 
wichtig, dass die Entwicklung des Dorfan-
gers gemeinsam mit den Menschen vor 
Ort weitergeführt wird und der besondere 
Charakter unseres Ortsteils erhalten bleibt.

Mehr Sicherheit auf der Odernheimer  
Straße mit Tempolimits und Querungshilfe
Die Verkehrssicherheit in der Odern-
heimer Straße war in dieser Wahlperiode 
ein wiederkehrendes Thema. So beschloss 
die BVV am 1. Februar 2024, sich für eine 
Verbesserung der Bedingungen für den Rad-
verkehr einzusetzen. Der Zwischenbericht 
vom 19. Februar 2025 dokumentiert, dass 
daraufhin Vermessungsarbeiten finanziert 
und durchgeführt wurden. Dabei zeigte sich, 
dass im vorhandenen Straßenquerschnitt 
eine regelkonforme Radverkehrsanlage nur 
im Rahmen einer grundlegenden Neupla-
nung realisiert werden kann. Damit ist das 
Thema nicht abgeschlossen und muss in der 
kommenden Wahlperiode weiterverfolgt 
werden. Gleichzeitig konnten aber bereits 
konkrete Verbesserungen für die Sicherheit 
der Kinder erreicht werden: Vor der Müg-
gelheimer Grundschule wurden in beiden 
Fahrtrichtungen Display-Ampeln zur Redu-
zierung der Geschwindigkeit des Autover-
kehrs errichtet. Darüber hinaus wurde eine 
Querungshilfe zwischen der Grundschule 
und der Bushaltestelle beschlossen, deren 
Umsetzung nun bevorsteht. Damit wird ein 
weiterer wichtiger Schritt für einen sicheren 
Schulweg der Kinder in Müggelheim getan.

Schallschutz am BER
Für viele Menschen in Müggelheim ist 
auch der Fluglärm des BER ein unmittel-
bares Thema. Ein interfraktioneller Antrag 
von SPD, Grünen und Linken wurde am 

10. Juli 2025 beschlossen und setzte sich 
dafür ein, Betroffene bei der Auszahlung 
von Schallschutzkosten zu entlasten. Die 
BVV kann die Flughafen Berlin Branden-
burg GmbH zwar nicht unmittelbar zur 
Auszahlung verpflichten, hat damit aber 
ein deutliches politisches Signal gesetzt. 
Auch die Fluglärmkommission BER for-
derte anschließend eine unbürokratische 
Auszahlung bereits ermittelter Schall-
schutzkosten. Das Thema bleibt dennoch 
auf der politischen Tagesordnung.

Was leider noch nicht gelungen ist
Zu einer ehrlichen Bilanz gehört auch, 
offen zu benennen, was in dieser Wahl-
periode nicht erreicht werden konnte. Die 
Gestaltung und weitere Entwicklung des 
denkmalgeschützten Dorfangers, der Bau 
eines Radwegs, der Gewässer- und Natur-
schutz rund um Müggelheim und seine 
Seen sowie die Errichtung eines genera-
tionsübergreifenden Outdoorsportplatzes 
– dessen Antrag bereits 2019 beschlossen 
wurde – konnten ebenso wenig zu einem 
abschließenden Ergebnis geführt werden 
wie die Forderung nach zumindest einer 
Sportbox für Müggelheim. Gerade bei der 
Verkehrssicherheit rund um die Odern-
heimer Straße und bei der Barrierefrei-
heit im gesamten Kiez besteht weiterhin 
Handlungsbedarf. Hier wurden Prozesse 
angestoßen und Forderungen auf den Weg 
gebracht, aber noch nicht alles erreicht, 
was für die Menschen vor Ort notwendig 
wäre. Diese Themen dürfen deshalb nicht 
mit dem Ende der Wahlperiode zu den 
Akten gelegt werden. Sie müssen in der 
kommenden Wahlperiode aufgegriffen, 
weitergeführt und konsequent zu konkre-
ten Lösungen gebracht werden.

Neues aus der Bezirkspolitik
Eine Bilanz der vergangenen Wahlperiode
Von Sabine Bock

279 €
Leasing ab mtl.

Energieverbrauch kombiniert: 16,6 kWh/100 km.
CO2-Emissionen kombiniert: 0,0 g/km. CO2-Klasse: A.

MAZDA 6e

• Panorama-Glasdach
• 552 km Reichweite
• Head-up Display

Ein Privat-Leasing-Angebot (Kilometer-Leasing) der Mazda 
Finance – einem Service-Center der Santander Consumer 
Leasing GmbH (Leasinggeber), Santander-Platz 1, 41061 
Mönchengladbach – für einen Mazda 6e EV Takumi Limou-
sine, 5-türig, bei 279 € monatlicher Leasingrate, 6.000 € 
Leasing-Sonderzahlung, 48 Monaten Laufzeit und 10.000 
km Laufl eistung pro Jahr, zzgl. 1.290 € Überführungskos-
ten, die von uns als Händler abgerechnet werden, und zzgl.
249 € Zulassungskosten. Bonität vorausgesetzt. Angebot ist 
freibleibend.

Autohaus Koch GmbH
Marzahner Chaussee 219, 12681 Berlin,

Tel. 030 54998833
Karl-Liebknecht-Str. 64-65,

15711 Königs Wusterhausen, Tel. 03375 904010

AUTOSKAUFTMANBEIKOCH.DE

323 €
Leasing ab mtl.

Energieverbrauch kombiniert: 18,9–19,4 kWh/100 km. 
CO2-Emissionen kombiniert: 0,0 g/km. CO2-Klasse: A.

MAZDA CX-6e

• Panorama-Glasdach
• 1,5 t Anhängerlast
•  bis zu 610 km 

Reichweite

Ein Privat-Leasing-Angebot (Kilometer-Leasing) der Mazda 
Finance – einem Service-Center der Santander Consumer 
Leasing GmbH (Leasinggeber), Santander-Platz 1, 41061 
Mönchengladbach – für einen Mazda CX-6e EV Takumi, 
bei 323,14 € monatlicher Leasingrate, 6.000 € Leasing-
Sonderzahlung, 48 Monaten Laufzeit und 10.000 km 
Laufl eistung pro Jahr, zzgl. 1.290 € Überführungskosten, 
die von uns als Händler abgerechnet werden, und zzgl.
249 € Zulassungskosten. Bonität vorausgesetzt. Angebot ist 
freibleibend.

0 %
FINANZIERUNG
- FÜR ELEKTROMODELLE -

STAATLICHE E-FÖRDERUNG

KFZ-STEUER-BEFREIT
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Herbstfest 2026 (18.09.2026 – 20.09.2026)
MUSIK, STIMMUNG & FAMILIENSPASS IN MÜGGELHEIM!

Freut euch auf ein buntes Wochenende mit Live-Musik, guter Stimmung, 
Begegnungen und vielen Kinderüberraschungen! 

  GGRROOSSSSEERR  SSPPAASSSS  FFÜÜRR  UUNNSSEERREE  KKLLEEIINNEENN!!

Neben der Musik erwartet euch ein bbuunntteess  KKiinnddeerrpprrooggrraammmm  mmiitt  vviieelleenn  
ÜÜbbeerrrraasscchhuunnggeenn – da ist für unsere kleinen Gäste alles dabei!

KKOOMMMMTT  VVOORRBBEEII,,  FFEEIIEERRTT  MMIITT  UUNNDD  GGEENNIIEESSSSTT  DDAASS  WWOOCCHHEENNEENNDDEE!!

EEuueerr  MMüüggggeellhheeiimmeerr  HHeeiimmaattvveerreeiinn  ee..VV..

„Anger Bühne 1"

18.09.2026, 17:00-21:30
Berlin Stones   (Tribute Band)

19.09.2026, 14:30-16:00
Christin Klein   & Friends
19.09.2026, 17:00-20:00

Band Baume   (Finest Music)
20.09.2026, 12:00-14:00

Leona Heine   (Singer Songwriterin)
20.09.2026, 15:00-18:00

BLUEWATER Blues Band!!

„Alte Schule“

19.09.2025, 13:30-15:00
Lisa Belitz & Susi 
Friedländer
19.09.2026, 16:00-20:00
Melange
20.09.2025, 13:00-15:00
Mo Jacksch & Allister
20.09.2026, 15:00-18:00
Jucars

Eine persönliche Bilanz
Kommunalpolitik bedeutet für mich, 
zuzuhören, Probleme aus dem Kiez aufzu-
nehmen und in konkrete politische Arbeit 
zu übersetzen. Nicht jeder Antrag führt 
sofort zum gewünschten Ergebnis. Manches 
braucht mehrere Anläufe oder scheitert 
an Zuständigkeiten, fehlenden finanziellen 
Möglichkeiten oder Entscheidungen auf 
Landesebene. Zu einer ehrlichen Bilanz ge-
hört deshalb, zwischen dem zu unterschei-
den, was erreicht wurde, was angestoßen 
werden konnte und was weiterhin offen ist. 
Ich freue mich über die Verbesserungen, 
die wir parteiübergreifend für Müggelheim 
erreichen konnten. Gleichzeitig bleiben 
wichtige Aufgaben: sichere und barrierefreie 
Wege, eine zukunftsfähige Verkehrsinfra-
struktur, der Schutz unserer Natur- und Er-
holungsräume und eine lebendige Entwick-
lung unseres Ortsteils. Müggelheim braucht 
auch künftig eine starke Stimme in der BVV. 
Ich werde diese Stimme diesmal nicht mehr 
selbst sein. Ich wünsche mir aber, dass die 
Arbeit für unseren Ortsteil mit derselben 
Beharrlichkeit, Sachlichkeit und Nähe zu den 
Menschen fortgesetzt wird. Denn Kommu-
nalpolitik lebt davon, zuzuhören, Probleme 
aufzunehmen und dafür zu sorgen, dass aus 
Anliegen konkrete Veränderungen werden.

Pflegedienst Sonnenschein
der drepharm HANDEL GmbH
Am Müggelpark 25
15537 Gosen-Neu Zittau

Wir sind für Sie da!

Besuchen Sie uns auf:
www.drepharm.de

Wenn Pflege gebraucht wird – 

Verlässlich, professionell, menschlich. 

Unsere Leistungen im Überblick:  
• Grundpflege (Körperpflege, Hilfe beim An- und 

Ausziehen, Lagerung, Mobilisierung)
• Behandlungspflege nach ärztlicher Verordnung  

(z.B. Wundversorgung, Medikamente, Injektionen)  
• hauswirtschaftliche Hilfe (z.B. Einkauf, Reinigung) 
• Verhinderungspflege bei Ausfall der Angehörigen 
• Pflegeberatung nach § 37.3 SGB XI

Wir hören zu, wir kümmern uns, wir handeln.
Ob für Sie selbst oder Ihre Angehörigen – rufen Sie uns an und lassen Sie sich unverbindlich beraten. 

Tel.: 033638749 19
E-Mail: hkp@drepharm.de
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Zwei Wahlen, drei Entscheidungen
Berlin wählt: Was bei uns am 20. September 2026 entschieden wird
Von Michael Behringer

Am 20. September 2026 wählen die 
Berlinerinnen und Berliner ein neues 
Abgeordnetenhaus und die zwölf Be-
zirksverordnetenversammlungen. Für 
Müggelheim gibt es dabei eine wichtige 
Änderung: Der Ortsteil gehört jetzt zum 
neu zugeschnittenen Wahlkreis 6 in Trep-
tow-Köpenick. Doch was wird eigentlich 
genau gewählt – und welche Bedeutung 
haben die einzelnen Stimmen?

Zwei Wahlen an einem Tag
Berlin ist nicht nur eine Stadt, sondern 
zugleich ein Bundesland. Deshalb werden 
am 20. September zwei unterschied-
liche politische Vertretungen gewählt. 
Das Abgeordnetenhaus von Berlin ist 
das Landesparlament der Hauptstadt. Es 
beschließt Berliner Gesetze, entscheidet 
über den Landeshaushalt und kontrolliert 
den Senat. Dabei geht es beispielswei-
se um Schulen, Polizei, Wohnungsbau, 
Verkehr, Kultur und soziale Angebote. 
Gleichzeitig werden die Bezirksverord-
netenversammlungen, kurz BVV, neu 
gewählt. Sie befassen sich mit politischen 
Fragen in den zwölf Berliner Bezirken. 
In Müggelheim stimmen die Wahlbe-
rechtigten über die Zusammensetzung 
der BVV Treptow-Köpenick ab. Wer bei 
beiden Wahlen stimmberechtigt ist, kann 
insgesamt drei Stimmen abgeben: zwei 
für das Abgeordnetenhaus und eine für 
die Bezirksverordnetenversammlung. Bei 
derAbgeordnetenhauswahl werden Erst- 
und Zweitstimme auf einem gemeinsa-
men Stimmzettel abgegeben.

Warum wird schon wieder gewählt?
Die letzte Abstimmung über das Berliner 
Abgeordnetenhaus fand erst im Februar 
2023 statt. Dabei handelte es sich jedoch 
nicht um eine reguläre Neuwahl, sondern 
um die Wiederholung der Wahl vom Sep-
tember 2021. Bei der Wahl 2021 war es zu 
organisatorischen Problemen gekommen. 
Unter anderem fehlten Stimmzettel, Wahl-
lokale mussten zeitweise schließen und 
viele Menschen warteten stundenlang. Der 
Berliner Verfassungsgerichtshof erklärte die 
Wahlen zum Abgeordnetenhaus und zu den 
Bezirksverordnetenversammlungen des-
halb im gesamten Wahlgebiet für ungültig. 
DieWiederholungswahl im Februar 2023 
begann jedoch keine neue fünfjährige Wahl-
periode. Die ursprünglich 2021 gestartete 
Legislaturperiode wurde lediglich fortgesetzt 

und endet regulär im Jahr 2026. Deshalb 
wird am 20. September planmäßig das 20. 
Berliner Abgeordnetenhaus gewählt.

Zwei Stimmen für das Abgeordnetenhaus
Bei der Abgeordnetenhauswahl hat jede 
wahlberechtigte Person zwei Stimmen. 
Mit der Erststimme wird eine konkrete 
Person aus dem eigenen Wahlkreis ge-
wählt. Mit der Zweitstimme entscheidet 
man sich für eine Partei. Beide Stimmen 
müssen nicht an dieselbe Partei gehen. 
Man kann beispielsweise mit der Erst-
stimme einen Kandidaten der CDU wäh-
len und die Zweitstimme der SPD, den 
Grünen oder einer anderen Partei geben.

Die Erststimme: eine Person aus dem 
Wahlkreis
Berlin ist für die Wahl zum Abgeordneten-
haus in 78 Wahlkreise eingeteilt. In jedem 
Wahlkreis treten mehrere Direktkandi-
datinnen und Direktkandidaten gegen-
einander an. Mit der Erststimme wird eine 
dieser Personen gewählt. Wer im Wahl-
kreis die meisten Stimmen erhält, gewinnt 
das Direktmandat und zieht in das Abge-
ordnetenhaus ein.  Eine absolute Mehrheit 
von mehr als 50 Prozent ist hierfür nicht 
erforderlich – es genügt die einfache be-
ziehungsweise relative Mehrheit: Gewählt 
ist, wer die meisten Stimmen erhält. 

Die Zweitstimme: eine Partei 
Mit der Zweitstimme wird eine Partei ge-
wählt. Diese Stimme entscheidet maßgeb-
lich darüber, wieviele Sitze eine Partei im 
Abgeordnetenhaus erhalten. Vereinfacht 
gesagt: Erhält eine Partei etwa 20 Prozent 
der berücksichtigten Zweitstimmen, soll 
sie auch ungefähr 20 Prozent der Sitze be-
kommen. Die Zweitstimme ist deshalb ent-
scheidend für die Mehrheitsverhältnisse 
im Parlament und dafür, welche Parteien 
nach der Wahl gemeinsam eine Regierung 
bilden können. Grundsätzlich muss eine 
Partei mindestens fünf Prozent der Zweit-
stimmen berlinweit erhalten, um bei der 
Sitzverteilung berücksichtigt zu werden. 
Eine Ausnahme gilt, wenn sie mindestens 
ein Direktmandat gewinnt.

Wie groß ist das Abgeordnetenhaus?
Das Berliner Abgeordnetenhaus besteht 
regulär aus mindestens 130 Mitgliedern. 
Davon werden 78 direkt in den Wahlkrei-
sen gewählt. Die übrigen Abgeordneten 

ziehen über die Listen der Parteien ein.
Die tatsächliche Zahl kann höher sein. 
Gewinnt eine Partei mehr Direktmandate, 
als ihr nach ihrem Zweitstimmenergebnis 
Sitze zustehen, entstehen Überhangman-
date. Andere Parteien erhalten Aus-
gleichsmandate, damit das Kräfteverhält-
nis zwischen den Parteien möglichst dem 
Verhältnis der Zweitstimmen entspricht.
Deshalb hat das derzeitige Abgeordneten-
haus 159 Mitglieder. Wie groß das Parla-
ment nach derWahl 2026 sein wird, steht 
erst nach der Auszählung fest.

Müggelheim gehört jetzt zum Wahlkreis 6
Für Müggelheim ändert sich bei dieser 
Wahl die Einteilung des Abgeordneten-
hauswahlkreises. Treptow-Köpenick erhält 
wegen der Bevölkerungsentwicklung künf-
tig sieben statt bisher sechs Wahlkreise. Bei 
der Wahl 2023 gehörte Müggelheim noch 
zum damaligen Wahlkreis 5. Durch die 
neue Einteilung ändert sich nicht nur die 
Nummer. Auch die Zusammensetzung des 
Wahlkreises wurde angepasst. Müggel-
heim gehört nun zum neu zugeschnittenen 
Wahlkreis 6 Treptow-Köpenick. Dieser 
umfasst das Allendeviertel, den Kietz, das 
Kietzer Feld, Wendenschloß und Müggel-
heim. Mit ihrer Erststimme entscheiden 
die Wahlberechtigten aus Müggelheim nun 
gemeinsam mit den anderen Wahlberech-
tigten im neuen Wahlkreis wer sie künftig 
direkt im Abgeordnetenhaus vertreten soll. 
Die neue Wahlkreisgrenze betrifft vor allem 
die Erststimme. Bei der Zweitstimme wer-
den die Ergebnisse der Parteien berlinweit 
für die Sitzverteilung  berücksichtigt.

Eine Stimme für die BVV
Zusätzlich wird die Bezirksverordneten-
versammlung (BVV) Treptow-Köpenick 
gewählt. Die BVV wird oft als Bezirksparla-
ment bezeichnet, kann aber keine Berliner 
Landesgesetze beschließen. Sie kontrolliert 
die Arbeit des Bezirksamtes und befasst 
sich mit vielen Themen vor Ort. Dazu ge-
hören beispielsweise Grünanlagen, Spiel-
plätze, Bibliotheken, Jugend- und Kultur-
einrichtungen, bezirkliche Straßen sowie 
Bau- und Stadtentwicklungsprojekte. Die 
BVV Treptow-Köpenick hat grundsätzlich 
55 Mitglieder. Sie wirkt außerdem an der 
Wahl der Bezirksbürgermeisterin oder des 
Bezirksbürgermeisters sowie der weiteren 
Mitglieder des Bezirksamtes mit. Bei der 
BVV-Wahl hat jede wahlberechtigte Person 
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eine Stimme. Damit wird die Liste einer 
Partei oder einer Wählergemeinschaft 
gewählt. Einzelne Personen können nicht 
direkt angekreuzt werden. Für den Einzug 
in die BVV gilt eine Drei-Prozent-Hürde. 
Eine Partei oder Wählergemeinschaft muss 
also mindestens drei Prozent der gültigen 
Stimmen im gesamten Bezirk Treptow-
Köpenick erhalten. Die BVV-Stimme ist 
unabhängig von den beiden Stimmen für 
das Abgeordnetenhaus. Alle drei Stimmen 
können derselben Partei gegeben oder auf 
verschiedene Parteien verteilt werden.

Wer darf wählen?
Bei der Abgeordnetenhauswahl dürfen 
deutsche Staatsangehörige abstimmen, 
die am Wahltag mindestens 16 Jahre alt 
sind und seit mindestens drei Monaten in 
Berlin wohnen oder sich gewöhnlich hier 
aufhalten. Das Wahlalter von 16 Jahren 
ist bei der Abgeordnetenhauswahl neu. 
Bisher musste man mindestens 18 Jahre 
alt sein. Bei der BVV-Wahl dürfen zusätz-
lich Bürgerinnen und Bürger aus anderen 
Mitgliedstaaten der Europäischen Union 
wählen. Auch sie müssen mindestens 16 
Jahre alt sein und seit mindestens drei Mo-
naten in Berlin wohnen. Menschen ohne 
deutsche Staatsangehörigkeit, die aus 
einem Staat außerhalb der Europäischen 
Union kommen, dürfen grundsätzlich 
weder das Abgeordnetenhaus noch die 
BVV wählen. Die Wahlbenachrichtigungen 
werden vor der Wahl automatisch per Post 
verschickt. Darauf sind unter anderem die 

Adresse des zuständigen Wahllokals und 
weitere Hinweise zur Wahl zu finden. Die 
Wahllokale sind am 20. September von 
8 bis 18 Uhr geöffnet. Wer seine Wahl-
benachrichtigung nicht mehr findet, kann 
trotzdem wählen, sofern er im Wählerver-
zeichnis eingetragen ist und sich mit einem 
amtlichen Ausweisdokument ausweisen 
kann. Auch eine Briefwahl ist möglich. Die 
dafür erforderlichen Unterlagen können 
beim zuständigen Bezirkswahlamt be-
antragt werden. Der ausgefüllte Wahlbrief 
muss rechtzeitig dort eingehen.

Was passiert nach der Wahl?
Nach dem Schließen der Wahllokale um 18 
Uhr beginnt die Auszählung. Erste Prog-
nosen werden meist unmittelbar danach 
veröffentlicht. Im Laufe des Abends folgen 
Hochrechnungen und später das vorläufige 
amtliche Ergebnis. Hat keine Partei allein 
eine Mehrheit, beginnen Verhandlungen 
über eine Koalition. Das neue Abgeordne-
tenhaus wählt anschließend den Regieren-

den Bürgermeister oder die Regierende 
Bürgermeisterin. Das Berliner Stadtober-
haupt wird also nicht direkt von den Bürge-
rinnen und Bürgern gewählt. Auch die neu 
gewählten Bezirksverordnetenversammlun-
gen treten nach der Wahl zusammen und 
wählen die Mitglieder der Bezirksämter.

Drei Stimmen, drei Entscheidungen
Für die meisten Wahlberechtigten lässt 
sich die Berlin-Wahl 2026 einfach zu-
sammenfassen: Mit der Erststimme wird 
eine Person aus dem eigenen Wahlkreis 
gewählt. Mit der Zweitstimme wird eine 
Partei gewählt. Sie entscheidet maßgeblich 
über die Zusammensetzung des Berliner 
Abgeordnetenhauses. Mit der BVV-Stimme 
wird eine Partei oder Wählergemeinschaft 
für die BVV Treptow-Köpenick gewählt. 
Damit entscheiden die Berlinerinnen und 
Berliner am 20. September sowohl über 
die politische Richtung der gesamten 
Hauptstadt als auch über die Vertretung 
ihrer Interessen im eigenen Bezirk.
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Das gemütliche Restaurant & Hotel mit 100-jähriger Tradition direkt an der Müggelspree gelegen

täglich ab 11 Uhr geöff net
warme Küche 11–21 Uhr

Neuhelgoländer Weg 1 | 12559 Berlin | Tel. 659 82 47 | www.neu-helgoland.de

07.09. Tanztee (Montags) mit dem Duo Berlin Music
21.09. Tanztee (Montags) mit Cantano
26.09. GET STONED – die Rolling Stones Show (RESTKARTEN VORHANDEN)
05.10. Tanztee (Montags) mit dem Duo Berlin Music
07.10. Georgi Gogow – DER WILDE GARTEN
08.+09.10.  Thomas Putensen -  „Der besondere Krugabend - anlässlich des 

10. Todestages von Manfred Krug“
14.10. Lesung Delle Kriese: Nach der Schlacht – die Renft-Story
15.10. Thomas Rühmann & Band – Lebensreise
16.10. Tino Eisbrenner – JESSICA
19.10. Tanztee (Montags) mit Cantano
02.11. Tanztee (Montags) mit dem Duo Berlin Music
04.11. ganzPUR – PUR Coverband 

www.neu-helgoland.de

ACHTUNG:  Neue Veranstaltungen in Neu-Helgoland

659 42 777

Am Bauernwäldchen 27 • 12559 Berlin

☎

Ihr Partner in Sachen 
Bäder, 

Heizungsanlagen & 
alternativen Energiequellen -  

ich berate Sie gern!

www.gebaudetechnik-wostrack.de

wir beraten Sie gern!659 42 777

Am Bauernwäldchen 27 • 12559 Berlin

☎

Ihr Partner in Sachen 
Bäder, 

Heizungsanlagen & 
alternativen Energiequellen -  

ich berate Sie gern!

G e b ä u d e t e c h n i k
D e t l e f  &  T o b i a s

G
b
R

www.gebaudetechnik-wostrack.de

659 42 777
Funk: 0160/55 12 673

Am Bauernwäldchen 27 • 12559 Berlin

Neubau und Reparatur 
von Heizungsanlagen
kompl. Badinstallationen
Wasser- und Abwasser-
anlagen

Alternative 
Energiequellen 
(Solarheizungen, 
Wärmepumpen)

☎

TV - Rohrinspektion
+++ Ab sofort +++

MONTEUR/IN m/w/d

gesucht!
zur Festeinstellung

659 42 777
Funk: 0160/55 12 673

Am Bauernwäldchen 27 • 12559 Berlin

Neubau und Reparatur 
von Heizungsanlagen
kompl. Badinstallationen
Wasser- und Abwasser-
anlagen

Alternative 
Energiequellen 
(Solarheizungen, 
Wärmepumpen)

☎

TV - Rohrinspektion

service@gebauedetechnik-wostrack.de

! ! ! GESUCHT ! ! !
zur FESTEINSTELLUNG

Kundendienst-/ Technikmonteur 
(m/w/d)

WIR BIETEN  
neben einem angenehmen Arbeitsklima:

• 30 Tage Urlaub

• betriebliche Altersvorsorge

• Urlaubs-/Weihnachtsgeld

• Firmenkreditkarte

Bewerbung bitte per mail an:
service@gebaeudetechnik-wostrack.de

www.gebaeudetechnik-wostrack.de



18

Sara Rüdiger
SPD
Alter: 30
Beruf: Referentin für Organizing und 
Change-Prozesse
Wohnort: Köpenick
Kontakt: info@sara-ruediger.de

1. Welche Verbindung haben Sie zu Müg-
gelheim? Wann waren Sie zuletzt hier? 
Müggelheim gehört zu meinem Wahlkreis 
und als Vorsitzende der SPD-Abteilung 
Allende, Müggelheim und Wendenschloß 
zu meiner politischen Arbeit. Ich bin 
regelmäßig vor Ort und im Austausch mit 
der Nachbarschaft und den Vereinen. 
Zuletzt war ich am 2. August beim ge-
meinsamen Plakatieren hier, auch weil ich 
viele Freunde und Genossen in Müggel-
heim habe und deshalb öfter dort bin.

2. Welches ist das größte Problem in 
Müggelheim und was möchten Sie kon-
kret dagegen unternehmen?
Das größte Problem ist der fehlende 
offene Ort für junge Menschen. Gemein-
sam mit Jugendlichen, Vereinen, Nach-
barschaft und Bezirksamt will ich einen 
festen Jugendtreff entwickeln. Bis dahin 
möchte ich mobile Angebote und Ver-
einsräume nutzbar machen sowie einen 
neuen Bolzplatz prüfen.

3. Warum sollten die Menschen in Müg-
gelheim Ihnen ihre Stimme geben?
Ich kenne den Alltag am Berliner Stadt-
rand, höre zu und mache aus Proble-
men konkrete Aufgaben. Ich kämpfe für 
verlässlichen Nahverkehr, sichere und 
gepflegte Wege sowie einen Ort für junge 
Menschen. Müggelheim darf im Roten 
Rathaus nicht nur mitgemeint sein. Ich 
will dem Ortsteil eine starke Stimme 
geben.

Dr.-Ing. Martin Sattelkau
CDU
Alter: 68
Beruf: Berufsbetreuer, Mitglied des Abge-
ordnetenhauses von Berlin
Wohnort: Rauchfangswerder
Kontakt: www.martin-sattelkau.de,
kontakt@msattelkau.de

1. Welche Verbindung haben Sie zu Müg-
gelheim? Wann waren Sie zuletzt hier? 
Seit 2023 vertrete ich Müggelheim als di-
rekt gewählter Abgeordneter. Ich bin regel-
mäßig bei mobilen Bürgersprechstunden, 
Ortsterminen und Veranstaltungen im Orts-
teil. Zuletzt war ich am 23. August gemein-
sam mit Bezirksstadtrat Marco Brauchmann 
bei einem Kiezspaziergang durch Müggel-
heim und habe mit den Bürgern über ihre 
Anliegen und Ideen gesprochen.

2. Welches ist das größte Problem in 
Müggelheim und was möchten Sie kon-
kret dagegen unternehmen?
Die bessere Anbindung der Bergseite an 
den öffentlichen Nahverkehr ist für mich 
aktuell die wichtigste Aufgabe in Müg-
gelheim. Ich werde mich weiterhin dafür 
einsetzen, dass ein kleiner Zubringerbus 
die Müggelheimer Bergseite im Halbstun-
dentakt an den bestehenden Busverkehr 
anbindet. Dazu bleibe ich mit Verkehrsse-
natorin Ute Bonde im Austausch.

3. Warum sollten die Menschen in Müg-
gelheim Ihnen ihre Stimme geben?
Ich bin regelmäßig in Müggelheim, höre 
zu und kümmere mich um konkrete An-
liegen. Als direkt gewählter Abgeordneter 
vertrete ich Müggelheims Interessen 
gegenüber dem Bezirksamt, dem Senat 
und landeseigenen Unternehmen, hake 
nach und informiere transparent über 
den Stand. Mit Ihrer Erststimme möchte 
ich diese Arbeit verlässlich und bürgernah 
für Müggelheim fortführen.

Claudia Schlaak
Bündnis 90/Die Grünen
Alter: 44
Beruf: Professorin
Wohnort: Berlin
Kontakt: claudia.schlaak@gmail.com

1. Welche Verbindung haben Sie zu Müg-
gelheim? Wann waren Sie zuletzt hier? 
Ich bin vor 44 Jahren in Köpenick geboren 
und dort mit meinen Geschwistern aufge-
wachsen. Mit Müggelheim verbindet mich 
vor allem meine Familie: Mein Mann ist 
hier groß geworden und seine Eltern leben 
bis heute hier. Gemeinsam mit unseren 
beiden Töchtern sind wir deshalb regel-
mäßig in Müggelheim – zuletzt erst vor 
wenigen Tagen.

2. Welches ist das größte Problem in 
Müggelheim und was möchten Sie kon-
kret dagegen unternehmen?
Müggelheims größte Herausforderung 
ist eine behutsame Entwicklung, die 
seinen grünen Charakter bewahrt. In den 
kommenden Jahren möchte ich mich 
dafür einsetzen, notwendige Infrastruktur 
maßvoll weiterzuentwickeln und zugleich 
Natur- und Erholungsräume konsequent 
zu schützen. Besonders wichtig ist mir der 
Schutz des Müggelsees und seiner Ufer 
sowie unseres wertvollen Wassers.

3. Warum sollten die Menschen in Müg-
gelheim Ihnen ihre Stimme geben?
Ich bin in Köpenick groß geworden und mit 
unserer Gegend eng verbunden. Mir sind 
Ehrlichkeit, Verlässlichkeit und ein achtsa-
mes Miteinander wichtig. Ich höre zu, neh-
me unterschiedliche Perspektiven ernst und 
möchte ansprechbar sein. Ich verspreche 
keine einfachen Lösungen, sondern Offen-
heit, Engagement und den Willen, gemein-
sam etwas für Müggelheim zu bewegen.

Reihenfolge gemäß amtlichem Stimmzettel.
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Eda Terkan
Die Linke
Alter: 33
Beruf: Lehrerin
Wohnort: Köpenick
Kontakt: www.edaterkan.de, eda.ter-
kan@dielinke-treptow-koepenick.de

1. Welche Verbindung haben Sie zu Müg-
gelheim? Wann waren Sie zuletzt hier? 
Müggelheim ist für mich kein Fleck auf 
einer Karte, sondern Alltag. 
Zuletzt war ich zum Baden am See, davor 
beim Angerfest. Und ich fahre 
auch mal her, um etwa einen Kollegen 
nach der Arbeit zu seiner Mutter zu 
bringen und danach entspannt einzu-
kaufen.

2. Welches ist das größte Problem in 
Müggelheim und was möchten Sie kon-
kret dagegen unternehmen?
Der Durchgangsverkehr. Morgens und 
abends zieht er sich mitten durchs 
Dorf. Ich will zuerst amtlich zählen und 
messen lassen, wie viel Verkehr wirklich 
rollt. Erst dann sind Tempobeschränkun-
gen für mehr Sicherheit, Querungen und 
ein besserer Bustakt durchsetzbar.

3. Warum sollten die Menschen in Müg-
gelheim Ihnen ihre Stimme geben?
Weil ich zuhöre und dann arbeite. Als 
Lehrerin weiß ich, was Jugendliche brau-
chen und wie viel schiefläuft, wenn Politik 
über sie hinweg entscheidet. Dasselbe gilt 
für Müggelheim: Verkehr, Ärzte, Vereine. 
Ich überlasse die großen Versprechen 
anderen, aber ich verspreche, ich bleibe 
dran und höre Ihnen zu.

Martin Trefzer
AfD
Alter: 56
Beruf: Bankkaufmann und Volkswirt
Wohnort: Kietzer Feld
Kontakt: mtrefzer.agh@gmail.com

1. Welche Verbindung haben Sie zu Müg-
gelheim? Wann waren Sie zuletzt hier? 
Meine Frau hat ihre Jugend teilweise in 
Müggelheim verbracht, wo ihre verstor-
benen Großeltern mütterlicherseits ge-
lebt haben. Dadurch haben wir familiäre 
Wurzeln in Müggelheim. Eines meiner 
Kinder wurde in Müggelheim getauft 
und wir verbringen regelmäßig Zeit mit 
Freunden und Verwandten auf unserem 
Gartengrundstück in Müggelheim oder 
feiern dort Familienfeste. 

2. Welches ist das größte Problem in 
Müggelheim und was möchten Sie kon-
kret dagegen unternehmen?
Zu den drängenden Problemen gehören 
die zahlreichen Einbrüche, Einbruchsver-
suche und unbefugten Grundstückbetre-
tungen, die Verunreinigung der Großen 
Krampe durch Hausboote, aber nach wie 
vor auch die Verkehrs-, Schulwege- und 
Parkplatzsituation an der Odernheimer 
Straße. Müggelheim braucht mehr Präsenz 
von Polizei und Wasserschutzpolizei und 
sichere Straßen ohne Parkplatzverlust.

3. Warum sollten die Menschen in Müg-
gelheim Ihnen ihre Stimme geben?
Es wird Zeit, dass sich etwas ändert in 
Berlin. Ob auf dem Wohnungsmarkt, 
bei der ungeregelten Migration, bei der 
verfallenden Infrastruktur, bei Verwahr-
losung, Vermüllung, hoher Kriminalitäts-
belastung oder bei der überbordenden 
Bürokratie. Ich setze mich dafür ein, dass 
die falsch gestellten Weichen endlich 
wieder richtig gestellt werden!

Stefan Förster
FDP
Alter: 45
Beruf: Referent für Film- und Medien-
politik
Wohnort: Köpenick
Kontakt: foerster@fdp-tk.de

1. Welche Verbindung haben Sie zu Müg-
gelheim? Wann waren Sie zuletzt hier? 
Müggelheim verbindet mich seit meiner 
Kindheit: Als Ausflugsort bei Wanderungen 
mit meinen Großeltern mit Mittagessen in 
Neu-Helgoland. Als Wohnort von Schul-
freunden und Lehrern. Als Unterstützer des 
Erhalts der Ruderfähre nach Rahnsdorf. 
Zuletzt war ich am 21.08.2026 als Vorsit-
zender des Heimatvereins Köpenick bei der 
Einweihung von Informationstafeln vor Ort.

2. Welches ist das größte Problem in 
Müggelheim und was möchten Sie kon-
kret dagegen unternehmen?
Vandalismus und zunehmende Verschlech-
terung des Erscheinungsbilds im Ortskern. 
Graffiti, Zerstörung von Gedenktafeln, 
kaputte Gehwege, zum Teil verfallene Häu-
ser: Das alles ist dem historischen Anger-
dorf Müggelheim unwürdig. Mehr Präsenz 
von Polizei und Ordnungsamt, bessere 
Pflege von Grünanlagen, mehr Investitio-
nen in die Infrastruktur und die Klärung 
ungelöster Eigentumsverhältnisse würden 
zu Verbesserungen führen. 

3. Warum sollten die Menschen in Müg-
gelheim Ihnen ihre Stimme geben?
Mein langjähriges politisches Engagement 
in der BVV und dem Berliner Abgeordne-
tenhaus haben mir gezeigt, dass es möglich 
ist, kleine und große Probleme zu lösen. 
Dabei immer klar in der Sache, verbindlich 
zu den Menschen, hartnäckig gegenüber 
den Behörden. Ich will alle Menschen im 
Wahlkreis vertreten - unabhängig davon, 
welcher Partei sie ihre Zweitstimme geben.
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Philipp Hanschke
Volt
Alter: 20
Beruf: Student der Umweltinformatik
Wohnort: Johannisthal
Kontakt: philipp.hanschke@volteuropa.org

1. Welche Verbindung haben Sie zu Müg-
gelheim? Wann waren Sie zuletzt hier? 
Meine Verbindung zu Müggelheim sind 
vor allem die Buslinien 169, N69 und 
369, denn ich bin sehr ÖPNV-interessiert. 
Genau das zeigt für mich auch, warum 
Außenortsteile wie Müggelheim eine star-
ke und verlässliche Anbindung brauchen. 
Zuletzt habe ich das Gebiet im Rahmen 
einer Fahrradtour nach Erkner erkundet.

2. Welches ist das größte Problem in 
Müggelheim und was möchten Sie kon-
kret dagegen unternehmen?
Aus meiner persönlichen Sicht gehört das 
Absterben der Wälder um Müggelheim zu 
den größten Problemen, da die Mono-
kulturen stark unter der gegenwärtigen 
Hitze, Schädlingen wie dem Borkenkäfer 
und stärker werdenden Stürmen leiden. 
Hier setze ich mich für einen Waldumbau 
hin zu Mischkulturen aus heimischen und 
hitzeresistenteren Baumarten ein, um die 
Wälder widerstandsfähiger zu machen. 
Das ist kein offizieller Programmpunkt, 
aber eng verknüpft mit unserem Ziel, 
Treptow-Köpenick krisenfester und besser 
auf Extremwetter vorzubereiten.

3. Warum sollten die Menschen in Müg-
gelheim Ihnen ihre Stimme geben?
Mein oberstes Ziel im AGH ist die Verbesse-
rung der Verkehrswege für alle Verkehrsteil-
nehmenden sowie ein resilientes Berlin. Für 
Müggelheim heißt das: eine verlässlichere 
Anbindung der Außenortsteile an S-Bahn 
und Tram sowie mehr Hitzeschutz durch 
Schatten, Trinkbrunnen und Bäume.

Marek Bauer
Die Partei
Alter: 49
Beruf: Sozialpädagoge
Wohnort: Köpenick
Kontakt: m.bauer@die-partei-berlin.de

1. Welche Verbindung haben Sie zu Müg-
gelheim? Wann waren Sie zuletzt hier? 
Verbindungen seit meiner Kindheit 
mit dem 27'er oder mit dem Fahrrad. 
Ob baden in der Kackebucht oder am 
kleenen Müggel, Eisdiele an der End-
haltestelle, Krampenboje uff'n Bier oder 
jepflecht zum Konzert nach Neu-Helgo-
land. Jugendarbeit im Müggeclub und 
Bier trinken auf den Festen am Anger 
oder sonstewo. Müggelheim ist immer 
eine Reise wert, auch wandernd über die 
Berge.

2. Welches ist das größte Problem in 
Müggelheim und was möchten Sie kon-
kret dagegen unternehmen?
Verkehr! Umgehungstraße und S-Bahn-
Anschluß sind unausweichlich, eine 
Schnellbootverbindung in die Innenstadt 
wird auch geschaffen.

3. Warum sollten die Menschen in Müg-
gelheim Ihnen ihre Stimme geben?
Im Abgeordnetenhaus von Berlin sollen 
auch Minderheit, also auch Müggelhei-
mer, eine Stimme haben! Wählt Marek 
Bauer! Er ist sehr gut!

Alina Lindemann
BSW
Alter: 32
Beruf: Polizistin und Dozentin für Ver-
kehrslehre
Wohnort: Köpenick
Kontakt: �www.alina-lindemann.de,
kontakt@alina-lindemann.de

1. Welche Verbindung haben Sie zu Müg-
gelheim? Wann waren Sie zuletzt hier? 
Erst gestern war ich bei Freunden in Müg-
gelheim. Ich bin regelmäßig vor Ort – pri-
vat, beim Einkaufen und im Austausch mit 
den Menschen. Beim Angerfest war ich 
als Besucherin und mit einem Infostand 
dabei. Auch meine Wahlkreis-Flyer habe 
ich persönlich in Müggelheim verteilt.

2. Welches ist das größte Problem in 
Müggelheim und was möchten Sie kon-
kret dagegen unternehmen?
Müggelheim wird bei wichtigen Entschei-
dungen zu oft übergangen. Ich will vor 
allem die ÖPNV-Anbindung verbessern 
und mich für eine Oberschule, bessere 
ärztliche Versorgung und ein Senioren-
heim einsetzen. Dazu gehören für mich 
auch sichere Schulwege, Barrierefreiheit 
und Lösungen für die Verkehrsprobleme.

3. Warum sollten die Menschen in Müg-
gelheim Ihnen ihre Stimme geben?
Viele Menschen haben das Vertrauen 
in die Politik verloren – auch, weil zu oft 
viel geredet und wenig getan wird. Ich 
möchte das ändern: persönlich ansprech-
bar sein, Probleme klar benennen, Ver-
antwortliche in die Pflicht nehmen und 
hartnäckig dranbleiben, bis sich wirklich 
etwas bewegt.

Reihenfolge gemäß amtlichem Stimmzettel.
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20 Jahre Campus Grünheide
Erster Docemus-Standort feiert Jubiläum
Von Peggy Umstaetter

Der Campus Grünheide der Docemus 
Privatschulen feiert in diesem Jahr sein 
20-jähriges Bestehen. Mit der Eröffnung 
des Gymnasiums im Jahr 2006 entstand in 
Grünheide der erste Standort des freien 
Schulträgers. Heute gehört der Campus 
zu den drei Schulstandorten der Doce-
mus Privatschulen in Brandenburg. Den 
Grundstein für die Entwicklung legten 
Jens und Ute Brügmann mit der Gründung 
des Unternehmens im Jahr 2005. Ein Jahr 
später nahm das Gymnasium am Cam-
pus Grünheide mit 24 Schülerinnen und 
Schülern seinen Betrieb auf, 2007 folgten 
die Eröffnung der Oberschule und die Fer-
tigstellung des Hauptgebäudes, 2011 die 
Erweiterung um das Kunst- und Kreativge-
bäude und 2018 eine eigene Mensa.

Schule als Lern- und Lebensort
Heute lernen am Campus Grünheide 419 
Schülerinnen und Schüler an Oberschule 
und Gymnasium. „Seit 20 Jahren begleiten 
wir junge Menschen auf einem wichtigen 

Abschnitt ihres Lebenswegs. Schule ist für 
uns mehr als die Vermittlung von Wissen: 
Sie bietet Raum, Interessen zu entdecken, 
Talente zu entwickeln und den eigenen Weg 
zu finden. Wir sind sehr dankbar, dass so 
viele Familien uns über Jahre hinweg ihr 
Vertrauen schenken“, sagt Petra Katz, Direk-
torin des Campus Grünheide. Der Campus 
hat in den vergangenen Jahren verschiede-
ne Veränderungen im Bildungsbereich be-
gleitet und seine pädagogischen Konzepte 
kontinuierlich weiterentwickelt. Dazu gehört 
aktuell auch die stärkere Ausrichtung auf 
das Selbstorganisierte Lernen. „Neben fach-
lichem Wissen werden Eigenverantwortung 
und die Fähigkeit, selbstständig Lösungen 
zu entwickeln, immer wichtiger. Deshalb 
schaffen wir Lernumgebungen, in denen 
Schülerinnen und Schüler Verantwortung 
für ihren Lernprozess übernehmen, beglei-
tet von unseren Lehrkräften", so Petra Katz.

Jubiläum mit Sommerfest und Festakt  
Das Jubiläumsjahr bietet Gelegenheit, die 

Geschichte des Campus nachzuzeichnen 
und gleichzeitig den Blick nach vorn zu 
richten. Den Auftakt bildet am 28. August 
2026 ein Sommerfest auf dem Schul-
gelände für Schülerinnen und Schüler, 
Eltern und das Kollegium. Neben selbst 
zubereiteten Speisen und Getränken gibt 
es zahlreiche Mitmachaktionen, wie eine 
Segway-Challenge, Teppichlauf oder Rie-
sen-Jenga. Am 26. September 2026 folgt 
ein festlicher Empfang für Kolleginnen, Kol-
legen und Alumni der Docemus-Standorte 
sowie die AcadeMedia Education GmbH in 
Berlin, mit Festreden, Buffet und musikali-
scher Unterhaltung durch Saxophonist und 
DJ Andrew Carrington. „20 Jahre Campus 
Grünheide sind das Ergebnis des Enga-
gements vieler Menschen. Das Jubiläum 
ist deshalb auch eine Gelegenheit, allen, 
die den Campus über die Jahre begleitet 
haben, Danke zu sagen“, betont Petra Katz.  
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23. Schulhoffest am 12.09.
Am 12.09.2026 wird es wieder bunt auf dem Schulhof: Das 23. Schulhoffest lädt von 
14 bis 18 Uhr zu einem fröhlichen Nachmittag für die ganze Familie ein. Freut euch 
auf leckere Bratwurst und Steaks, bunte Jahrmarktstände, jede Menge Spielspaß 
und natürlich zahlreiche tolle Preise. Beim Schätzspiel ist Köpfchen gefragt, während 
bei der Tombola Fortuna über die Gewinner entscheidet. Für beste Unterhaltung 
sorgt außerdem ein abwechslungsreiches Bühnenprogramm. Ein besonderes High-
light: Ritter Keule kommt zu Besuch. Ob groß oder klein – beim 23. Schulhoffest ist 
für jeden etwas dabei. Vorbeikommen, mitmachen, genießen und gemeinsam einen 
schönen Nachmittag erleben!                                                                     

Euer Orga-Team
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Warum unsere 
Stimme zählt
Im Moment hängen und stehen über-
all Wahlplakate. Sie machen deut-
lich, dass am 20. September 2026 in 
Berlin gewählt wird. Als Eltern ist das 
für uns auch ein Anlass, mit unseren 
Kindern über Politik und die Wahl zu 
sprechen. Kürzlich haben wir ver-
sucht, unseren Kindern zu erklären, 
warum wir wählen gehen. Gar nicht 
so einfach — vor allem, wenn man 
es für Kinder im Grundschulalter 
verständlich machen will. Wir haben 
ihnen gesagt, dass es bei der Wahl 
nicht nur um Parteien und Namen 
geht, sondern darum, wie Berlin in 
den nächsten Jahren gestaltet wird. 
Dabei haben wir auch erklärt, dass 
jede Partei andere Schwerpunkte 
setzt. Am Ende kommt es darauf an, 
selbst zu überlegen, welche Themen 
einem am wichtigsten sind. Genau 
das versuchen wir auch unseren Kin-
dern mitzugeben: sich zu informie-
ren, nachzufragen und eine eigene 
Meinung zu bilden. Als Eltern finde 
ich das wichtig. Denn Wählen ist nicht 
nur ein Pflichttermin, sondern eine 
Entscheidung darüber, in welcher 
Stadt wir leben wollen — und in wel-
cher Stadt unsere Kinder aufwachsen 
sollen. Deshalb zählt jede Stimme.

R. S.

Tipps für 
die Kids

Musiktheater: Emil und der Pelikanmann
 
Emil scheint als Einziger zu bemerken, dass Herr Mietling etwas besonderes ist. 
Der Mann mit der ausgefallenen Kleidung ist in Wahrheit ein Pelikan, der wie ein 
Mensch leben will, weil seine Heimat der Umweltverschmutzung zum Opfer fällt 
– und weil er so gerne singt! Seine Mutter interessiert sich nicht für Emils Entde-
ckung, sie ist alleinerziehend und oft müde von der Arbeit. Zwischen ihm und dem 
Vogel im Menschenkleid entwickelt sich eine wunderbare Freundschaft, gemein-
sam entdecken sie die Welt – bis den Erwachsenen aufgeht, dass mit dem Herrn 
Mietling etwas nicht stimmt. Emil und der Pelikanmann ist ein Musiktheater nach 
dem gleichnamigen Kinderbuch von Leena Krohn in der Übersetzung von Elina Kritzo-
kat, geeignet für Kinder von 8 bis 12 Jahren. Wann? Am 26. September um 15 Uhr  im 
Schlossplatztheater.

❚ Beratung, Verkauf, Montage     
❚ Schornsteinbau                    
❚ Energieberatung / Energiepässe                   
❚ Thermografie                               
❚ Blower-Door-Messung                          
❚ Schornsteinfegerarbeiten     

❚ Individueller Kamin-& Ofenbau
❚ Kaminbausätze
❚ Kaminöfen & Pelletöfen
❚ Beratung und Planung
❚ Verkauf
❚ Reparaturarbeiten

Schornsteinfegermeister 
Mike Gehrmann
Tel: 65 90 80 22   

Funk: 0173-368 29 37

Ofenbaumeister 
Dirk Hoffmann
Tel: 659 83 08 

Funk: 0172-304 11 38 

Alt-Müggelheim 3, 12559 Berlin
Öffnungszeiten: Mo / Di + Do 10 -18 Uhr und Fr 10-14 Uhr

Zum Glück  

gibt´s den Schornsteinfeger ...
... gemütliche Wärme  

aus Meisterhand

Alt-Müggelheim 3,12559 Berlin
Öffnungszeiten: Mo + Di 10-14 Uhr und Di + Do 16-18 Uhr



Auf die Plätze! Fertig? Suchen!
Der schlaue Fuchs hat fünf Wörter versteckt – findest du sie alle?

docemus.de

TAG DES 
OFFENEN 
CAMPUS
GYMNASIUM 
OBERSCHULE
FACHOBERSCHULE

NEU ZITTAU
Komm
zu uns!

26.09.
10 – 14 Uhr
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Kennt ihr das Oderbruch?
Das Sozialbündnis auf Entdeckungstour
Von Irene Kruschke

Wenn nicht, dann macht euch auf den 
Weg! Unsere Seniorengruppe vom „Verein 
Sozialbündnis“ hat es getan und war be-
geistert. „Bruch“ bedeutet flaches Feucht-
gebiet, schlängelnde Flussarme und kleine 
Inselchen, z.T. auch Sumpf. Das Gebiet ist 
circa 20 km breit und 60 km lang, erstreckt 
sich, wie der Name sagt, an der Oder. Ein 
Teil reicht über die Grenze nach Polen.

Wie das Oderbruch entstand
Die Hohlform des Oderbruchs entstand in 
der Weichseleiszeit, 18000 - 15000 Jahre 
vor Christi. (Senke war lange mit Toteis 
gefüllt.) Besiedlung bestand bereits in der 
Steinzeit. Im Frühmittelalter gab es durch 
Wegzug der ostgermanischen Stämme 
(Völkerwanderung) siedlungsfreie Räu-
me, wenige Slawen rückten nach. Nach 
Gründung der Mark Brandenburg 1157 
gab es andere Besitzverhältnisse, dazu 
zählten auch Landesfürsten und geistliche 
Orden (z.B. Templer). In den preußischen 
Gebieten gab es auch Freiräume. Trocken-

legung und Ackerlandgewinnung waren im 
Gespräch. Samuel v. Marschall deichte z. B. 
bis 1744 Altranft ein. Er steckte wohl auch 
Friedrich II. mit der Idee der Urbarma-
chung an. Simon Leonhard von Haerlem 
legte bereits 1747 detaillierte Pläne vor. 
Er setzte auf Erhöhung der Flussgeschwin-
digkeit der Oder und Abtrennung einiger 
Arme (alte Stille Oder). Die Trockenle-
gung war das Ziel Friedrich des Großen. 
Er wollte hier eine preußische Korn- und 
Zuckerkammer etablieren. Man kann sich 
diesen Kraftakt mit 10.000 Arbeitern mit 
Hacke und Schaufel kaum vorstellen. 1753 
war es geschafft. Die Werber des Königs 
lockten mit vielen Vergünstigungen Siedler 
aus Hessen, Sachsen, Pommern, Schwa-
ben, der Pfalz und sogar aus Böhmen, 
Österreich und Frankreich an. Viele kleine 
schmucke Straßendörfer wurden neu 
angelegt. In ihren Namen finden wir nun 
oft die Vorsilben „Neu-“, z. B. Neubarnim, 
Neulewin, Neulietzegöricke, Neureetz, 
Neutrebbin, Neurüdnitz, Neu-Mädewitz 

und Neu-Küstrinchen. Bei unserer kleinen 
Rundfahrt lernten wir auch noch die Orte 
Seelow, Gusow, Wriezen, Kunersdorf und 
Letschin kennen. Besonders großen Spaß 
gab es beim Aussprechen der Ortsnamen 
Zäckericker Loose, Wuschewier, Güste-
bieser Loose und Neulietzegöricke. Keiner 
hatte von ihnen schon etwas gehört. Be-
sonders hübsch fanden wir letztgenanntes 
Dorf mit Fachwerkhäusern, Feldsteinkir-
che, gepflegtem Anger usw. Ja, es ist auch 
ausgezeichnet und denkmalgeschützt.

Auf Entdeckungstour in Altranft
Unser Ziel war Altranft, wo uns ein neu 
gestaltetes Oderbruchmuseum im Schloss 
erwartete. Blühende gelbe Felder und 
wunderschöne Alleen erfreuten auf der 
Fahrt das „Städterherz“. Unsere Führung 
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in Altranft war ausgesprochen ein-
drucksvoll, bot Neues für Jung und 
Alt und festigte Kenntnisse betreffend 
erneuerbarer Energie und Umwelt-
schutz. Sehr gut wie Sachverhalte 
anschaulich gemacht wurden, z.B. die 
Wasserregulation mit einer Murmel-
bahn. Auch Werkräume für Schulklas-
sen und eine große Bibliothek waren 
vorhanden. 

Schulbänke und Fischerhäuser
Zum Dorfensemble gehörten noch 
eine Schmiede, ein Spritzenhaus, 
eine Bäckerei und viele restaurierte 
Bauernhäuser. Wir sahen uns die Kir-
che und die Alte Fischerhütte genau-
er an. Schade, dass die Alte Schule 
privat verkauft wurde. Wir konnten 
jedoch im reetgedeckten Fischer-
haus noch eine schwarze Küche und 
viel Einrichtung aus dem Schulhaus 
bewundern. Unsere Gruppe stürmte 
sofort auf die alten Schulbänke, be-
trachtete ehrfürchtig Schulhefte mit 
dem Bild des Kaisers und rechnete 
mit dem Abakus. Spaziergänge im 
Park, ein kräftiges Mittagessen und 
viele angeregte Gespräche ließen 
den Tag zu einem schönen gemein-
samen Erlebnis werden. Zum Schluss 
suchten wir noch die alte Bockwind-
mühle in Wilhelmsaue und wie ihr 
seht -alle vollständig- ein Gruppen-
bild. Etwa 100 solcher Windmühlen 
gab es damals im Oderbruch, ein 
Glück - etwas für die Nachwelt erhal-
ten. Also, Müggelheimer, es ist nicht 
weit - macht euch auf den Weg und 
vergesst nicht, in Neulietzegöricke 
Station zu machen.

Neue Moorlandschaft
Ein Stück Natur kehrt zurück
Von Karsten König

Der Lions-Club Berlin-Wuhletal hatte im Herbst zu einer Move-for-the-Planet-Spendenwan-
derung durch das Wuhletal eingeladen und wollte den Erlös nutzen, um Berliner Schulen und 
Kindergärten Schattenbäume zu spenden und dabei zu helfen, ein Moor zu renaturieren. 
Das Moor-Projekt sollte bevorzugt in den Stadtbezirken Marzahn-Hellersdorf oder Treptow-
Köpenick angesiedelt sein. Unter den Teilnehmern der Spendenwanderung befanden sich 
auch Schüler und Eltern der Müggelheimer Grundschule. Dank des Kontakts zum Berliner 
Moorexperten Justus Meißner gelang es, ein Teilprojekt im Vorhaben „Moor-Renaturierung 
der Neuen Wiesen“ zwischen Köpenick und Müggelheim zu erhalten. Die Neuen Wiesen lie-
gen im Berliner Urstromtal in einer Senke zwischen der Dahme und dem Großen Müggelsee. 
Die Spendengelder sollten nach Möglichkeit zügig eingesetzt werden und direkt in das „Moor 
fließen“, also nicht für bürokratische Aktivitäten verwendet werden. Gemeinsam mit dem in 
Berlin-Schöneweide ansässigen Verein „We want MOOR e. V.“ konnten wir die veranschlag-
te Summe in Höhe von 7.584,93 Euro überweisen. Wir waren hocherfreut, als Herr Justus 
Meißner von der Stiftung Naturschutz Berlin uns im Frühjahr berichtete, dass unser Teilvor-
haben bereits realisiert werden konnte. Birken, Erlen, Weiden und andere Gehölze waren 
samt Wurzelwerk mit Spezialtechnik der sächsischen Firma „B+Forstconcept GmbH“ entfernt 
worden; damit war die Voraussetzung für die Entwicklung von zwei artenreichen Feucht-
wiesen geschaffen worden. Herr Meißner lud am 24. März zu einem Ortstermin ein, um die 
Wiedergeburt des Moores in Augenschein zu nehmen. So konnten wir die beiden großen 
freien Flächen mit einer Gesamtfläche von etwa zwei Hektar besichtigen, die in den letzten 
Wochen aus einem verbuschten Waldstück entstanden waren. Herr Meißner äußerte die 
Hoffnung, dass sich bald das Sumpf-Herzblatt (Parnassia palustris) ansiedeln möge. Außer-
dem hofft er auf eine Erhöhung des Wasserstandes im künftigen Niedermoorboden um etwa 
20 Zentimeter. Damit könnte durch die beiden renaturierten Flächen eine klimaentlastende 
Wirkung von jährlich etwa 26 Tonnen Kohlendioxid-Äquivalent erreicht werden.

Das Moor selbst entdecken
Auch Sie können die Moor-Renaturierung live mitverfolgen, indem Sie sich auf einen 1,5 
Kilometer langen Spaziergang begeben. Ein guter Ausgangspunkt ist die Straße „Grüne Trift 
am Walde“. Dann folgen Sie dem „Grünen Hauptweg Berlin 9“. Nach wenigen Minuten stehen 
Sie vor dem Flurstück 1a. Der Rundweg um die Flurstücke 1a und 1b dauert etwa 20 Minuten. 
Wir möchten Sie einladen, am 10. Oktober um 11 Uhr an einer geführten Moorwanderung 
des Lions-Clubs Berlin-Wuhletal mit Experten der Stiftung Naturschutz teilzunehmen. Treff-
punkt ist der Parkplatz Grüne Trift am Walde / Ecke Dregerhoffstraße.

DU fehlst
ER war der Mittelpunkt unserer Familie, hat uns beschenkt mit  

seiner Liebe und bestärkt in allen Lebenslagen. Er ist unersetzbar und  
lebt in unseren Erinnerungen und Herzen weiter.

Wir trauern um

Dr. Peter Erhard Järisch
* 23.09.1943    † 20.08.2026

In großer Dankbarkeit
Deine Viola

Ralph, Dawn, Alexander, Elizabeth
Frank, Conny

und die ganze Familie
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KLEINANZEIGENMARKT

Tag und Nacht
030 65 018 018

Service
Alarmanlagen/Videoüberwachung
Rauchmelder: Beratung/Montage
vom Fachmann aus Müggelheim
M. Schramm; Tel.: 65 48 42 24 

Müggelheimerin kauft alte Dinge,  
bitte alles anbieten, auch Sammlungen.
Tel.: 030-65940490 / 0157-52424123 

Mobiler Friseur! Gern mach ich bei Ihnen 
einen Hausbesuch. Rufen Sie mich an. 
N. Gastler, Tel.: 53 69 63 90

Der Lebensbaum. Die neue Form der Bestattung
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Bei unserem Angebot „Lebensbaum“ wird der Verstorbene 
in unser Vertragskrematorium nach Tschechien überführt und 
die Asche des Verstorbenen in ein spezielles Pflanzsubstrat 
gewandelt, in das dann eine Pflanze Ihrer Wahl eingebracht 
wird. Dieses Ensemble wird Ihnen zeitnah in Deutschland 
übergeben. Es handelt sich um eine Alternative zur klassi-
schen Urne. Eine Friedhofspflicht ist hierfür nicht vorgesehen.

Inhaber: Raymund Stelzer • CZ: Vysočany 4 • 431 43 Hrušovany • Tel.: 030/ 96 20 30 96
Fax: 96 20 05 07 • Internet: www.raymund-stelzer.de • e-Mail: raymund-stelzer@arcor.de

Wir beraten Sie gern.

Märkische
Erd-, Feuer- und Seebestattung

Mitglied im Aeternitas e.V. - Verbraucher- 
initiative Bestattungskultur

Vermieten
Gemütl. FeWo 50 qm in BANSIN/Usedom
mit Balkon zu vermieten: 500 m zum Sand-
strand/Seebrücke, freies WiFi /Fahrradab-
stellraum, kostenloser PKW-Stellplatz.
Last Minute: ab 12.09.26 freie Termine
Anfragen unter:
Haus Aquamarina – Appartment 12, Bansin
Reservierung: Usedomer Ferienhaus- 
Vermietung, Tel. 038378-2310, Mail:  
ufer-boehm@t-online.de
www.usedomer-ferienhaus-vermietung.de

Verkauf
Haus- und Hoftrödelmarkt am 13.09. von 
10 bis 16 Uhr im Ludwigshöheweg 39, 
alles von A bis Z (nicht bei Regen).

Grundstücksauflösung: Verkauf von Gar-
tengeräten und Möbeln. Termin: Sams-
tag, 26.09.2026 von 10:00 bis 15:00 Uhr. 
Ort: Müggelheim, Tongrubenweg 226. 



Gottesdienste: So, 06.09. 10 Uhr: Familiengottesdienst zum Schulanfang im Kitagarten 
(bei Regen in der Kirche), Elternkreis/Pfrn. Schwedusch-Bishara; So, 13.09. 10 Uhr: Got-
tesdienst, Lektor Dr. H. König; So, 20.09. 10 Uhr: Gottesdienst, Lektor Dr. T. Tunsch; So, 
27.09. 10 Uhr: Gottesdienst, Lektor A. Schmidt; So, 04.10. 10 Uhr: Familiengottesdienst 
zum Erntedankfest, Elternkreis/Pfrn. Schwedusch-Bishara.
Kirchenkonzerte: Sa, 05.09. 18 Uhr: Les Connaisseurs - Saxophon Trio, Musik für Ken-
ner und Genießer (Rainer Hanke, Achim Kleiner, Gert Anklam).
Gemeindekirchenrat: Di, 01.09. 19.30 Uhr im Gemeindezentrum.
Kinderkirche: Ab 17.09.: donnerstags, 15.30-17.15 Uhr 1.-6. Klasse, Gemeindezentrum; 
Auskunft über unsere Katechetin Frau Behrendt (Tel.: 0176 4737 0420).
Konfirmanden: 8. Kl. mittwochs, 17 Uhr, Gemeindehaus Köpenick, Am Generalshof 7; 
11.9.-13.9. Konfirmandenfahrt nach Alt Buchhorst; Neuer Kurs ab 7. Kl.: Beginn nach 
den Herbstferien, Anmeldung ab sofort bei der Pfarrerin. Do, 01.10. 18.30 Uhr: Info-
abend zum neuen Kurs, Gemeindehaus Köpenick, Am Generalshof 7.
Junge Gemeinde: NEU: Mi, 02 und 16.09. 18.30-21 Uhr, Gemeindezentrum Ludwigshö-
heweg 18, Kommt einfach vorbei! (Leitung: Jakob Schmidtke).
Kreise: Di, 01., 15. und 29.09. 15-17 Uhr: Spieletreff - Gesellschaftsspiele für alle Generatio-
nen, Gemeindezentrum Ludwigshöheweg 18; Mi, 09.09. 19 Uhr: Gesprächskreis – „Treue – 
über einen missbrauchten Begriff und eine mutige Haltung“, Gemeindezentrum; Mo, 14.09. 
19 Uhr: Elternkreis - Vorbereitungen für Erntedank, Gemeindezentrum; Mo, 21.09. 14:30 
Uhr: Ökumenische Frauengruppe - Gespräch über das Abendmahl, Gemeindezentrum.
Weitere Termine: 18.09.-20.09.: Ge-
meindefahrt mit der Partnergemein-
de Erndtebrück, Kloster Volkenroda; 
Mi, 23.09. 18 Uhr: Einfach singen 
aus Spaß und Freude - mit Christina 
Berger, Gemeindezentrum Ludwigs-
höheweg 18, Alle sind willkommen, 
keine Notenkenntnisse erforderlich.
Sprechstunde der Pfarrerin:  
dienstags, 17-19 Uhr: Büro im Ge-
meindezentrum.

Silbersteinstr. 73, 12051 Berlin  ·  www.kusserow-bestattungen.de

Tag & Nacht:
030 / 626 13 36

  „Jeder Mensch ist anders 
und verdient einen 
  einzigartigen Abschied.“

Wir stehen Ihnen im Trauerfall und bei allen 
Fragen zur Bestattungsvorsorge zur Seite. Damit der 
Abschied so gestaltet ist, wie Sie es sich wünschen. 

In Neukölln für Sie da.

begleitend an Ihrer Seite

Telefon: 0 33 62/2 05 82
Friedrichstr. 37, 15537 Erkner

Telefon: 03 36 38/67 000
Waldstr. 36, 15562 Rüdersdorf

❍ Hausbesuche

❍ Vorsorgegespräche

❍ Beratungen

 kostenlos und   

 unverbindlich

CATHOLY

Kirchentermine  
im September

Tag-und Nachtruf: 
030.922 56 293 

Inklusive: Sarg mit Sargausstattung und Bestattungskleid, Schmuckurne und 
kleiner Blumenschmuck für Sarg oder Urne, eine Überführung, Durchführung  
der Trauerfeier mit Musik, Einäscherungsgebühren, 5 Sterbeurkunden sowie  
Erledigung aller Formalitäten, Beratung  jederzeit bei Ihnen zu Hause.

Erd- oder Feuerbestattung komplett ab 2200,– €.
Kathrin Sobeck

Kinzerallee 24 . 12555 Berlin
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Erntedank hilft
Auch ohne Pflug und Erntewagen 
im Dorfalltag sind Nahrung, Klei-
dung und ein sicheres Zuhause nicht 
selbstverständlich. Erntedank verbin-
det Gläubige und Nichtgläubige und 
macht Dankbarkeit zu Hilfe: Am ers-
ten Oktoberwochenende schmücken 
wir die Dorfkirche mit Erntegaben 
für Laib und Seele in Köpenick. So 
unterstützen Sie Menschen vor Ort. 
Machen Sie mit! Gesucht werden:
• �Frisches Obst und Gemüse
• �Haltbare Lebensmittel
Abgabeorte & Zeiten:
• �Di, 29.09. (17:00–19:00 Uhr): 
Sprechstunde im Gemeindezent-
rum, Ludwigshöheweg 18.

• �Sa, 03.10. (11:00–12:00 Uhr): Dorf-
kirche.

• �So, 04.10. (ab 09:30 Uhr): Vor dem 
Gottesdienst in der Dorfkirche.

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!         
Pfarrerin Anke Schwedusch-Bishara



28

Impressum
Verlag & Gestaltung: Michael Behringer,  
Müggelheimer Damm 266b, 12559 Berlin, 
redaktion@mueggelheimer-bote.de 
Chefredakteurin/Anzeigen: Christina Stöckel, 
Tel. 5481 2841, Handy: 0160 9187 4581
Anzeigen: Angela Draffehn, Tel. 6594 0065, Fax: 
6594 0066, anzeigen@mueggelheimer-bote.de
Internet: www.mueggelheimer-bote.de  
Konto: IBAN: DE92100110012604169962,  
BIC: NTSBDEB1XXX
Druck: Pinguin Druck, Marienburger Str. 16, 
10405 Berlin

Der nächste Bote erscheint am 2./3. Oktober. 
Anzeigenschluss ist Dienstag, 22. September.  
Namentlich gekennzeichnete Texte entsprechen 
nicht unbedingt der Meinung der Redaktion.  
Es besteht kein Rechtsanspruch auf eine  
Belieferung. Die Redaktion behält sich das 
Recht vor, Leserbriefe und Artikel zu kürzen.

www.lbsi-nordwest.de
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Immobilienverkauf leicht gemacht!
Nutzen Sie die Kompetenz und Erfahrung eines starken Partners. So erzielen Sie einen guten
Preis. Besichtigungen erfolgen ausschließlich mit finanzierungsvorgeprüften Kunden.

Für eine kostenlose Preiseinschätzung Ihrer Immobilie einfach 
QR-Code scannen. Für den Käufer sind alle Leistungen kostenfrei.
Ich freue mich auf Sie.

Roy Domke · Regionalleiter der LBS Nord und der LBS Immobilien GmbH Nord West 
Hönower Str. 43 · 12623 Berlin · Tel. 0 30/56 59 94-15 · 01 77/2 15 70 85 · roy.domke@lbs-nord.de 

* Zusammen mit der Sparkassen-Finanzgruppe lt. Immobilienmanager Ausgabe 09/17.

Witz für die Kids
Lehrer: „Fritzchen, wie kommt es,  
dass deine Hausaufgaben plötzlich  
alle richtig sind?“
Fritzchen: „Mein Vater ist verreist.“

Lehrerin: „Fabian, nenne mir fünf 
Tiere aus Afrika.“
Fabian: „Zwei Löwen und drei Ele- 
fanten.“

Lehrer: „Was ist flüssiger als Wasser?“
Karla: „Hausaufgaben – die sind  
nämlich überflüssig!“

Kulturtipps
Ab 4. September: „Ein Atelierbesuch“ 
in der Galerie Grünstraße 
Die Galerie Grünstraße zeigt vom 4. 
September bis 22. Oktober 2026 die 
Ausstellung „Ein Atelierbesuch“ von 
Sonja Eschefeld. Die Vernissage findet 
bereits am Donnerstag, 3. September, 
um 19.30 Uhr statt. Musikalisch begleitet 
wird die Eröffnung von Cathrin Pfeifer 
am Akkordeon, die Laudatio hält Gerd 
Sonntag. Sonja Eschefeld beschreibt 
ihre künstlerische Arbeit als etwas, das 
sie seit ihrer Kindheit begleitet. „Solan-
ge ich denken kann, habe ich mich mit 
Papier, Stiften und Farben, mit Pappen 
und Stoffen, klebend, gestaltend, ohne 
Worte unterhalten“, schrieb sie 2006. 
Das spielerische Malen, Schneiden und 
Zusammenfügen ohne festgelegtes Ziel 
habe für sie ein besonderes Glücksgefühl 
geschaffen. Wer dieses einmal erlebt 
habe, werde es ein Leben lang suchen. 
Es sei ein Teil des Künstlers, der nicht 
verloren gehen dürfe. Die Ausstellung 
ist in der Galerie Grünstraße/collegium 
artis e.V., Grünstraße 22, Zugang über 
Böttcherstraße, 12555 Berlin, zu sehen. 
Geöffnet ist dienstags und mittwochs von 
13 bis 19 Uhr, donnerstags von 13 bis 
17 Uhr, freitags von 11 bis 17 Uhr sowie 
samstags von 11 bis 15 Uhr. Weitere 
Informationen gibt es telefonisch unter 
(030) 43209292, per E-Mail an galerieg-
ruenstrasse22@gmx.de sowie auf www.
galerie-gruenstrasse.com.

Freiwilligentage Treptow‑Köpenick
Vom 4. bis 13. September lädt das STERNENFISCHER Freiwilligenzentrum zusammen 
mit gemeinnützigen Organisationen zu den Freiwilligentagen Treptow‑Köpenick 2026 
ein. In diesem Zeitraum können Interessierte bei 30 Mitmach‑Aktionen im ganzen 
Bezirk freiwilliges Engagement unkompliziert kennenlernen und ausprobieren – ganz 
ohne Anmeldung und natürlich kostenlos. Bezirksbürgermeister Oliver Igel, Schirm-
herr der Freiwilligentage, eröffnet die Aktionstage am Freitag, 4. September, um 
17.45 Uhr beim Internationalen Sommerfest – Festival für Vielfalt und Nachhaltigkeit 
(Ort: Baergarten, Schnellerstr. 137, 12439 Berlin). Ob in Alt‑Treptow, Schöneweide, 
Johannisthal, Adlershof, Baumschulenweg, Köpenick oder Friedrichshagen: Überall 
im Bezirk laden Initiativen dazu ein, neue Menschen und freiwilliges Engagement 
kennenzulernen. Mitmachen kann man zum Beispiel bei Garten‑ und CleanUp‑Ak-
tionen, in der Selbsthilfe‑Fahrradwerkstatt oder im Repair‑Café. Interessierte können 
auf dem „Mitmach‑Acker“ ernten, den Auslaufbereich für Blindenführhunde ver-
schönern oder in Mini‑Workshops Demokratie‑Muskeln stärken. Auch kreative An-
gebote für Kinder, Kulturprojekte und Nachbarschaftsfeste sind Teil des Programms. 
Eine fortlaufend aktualisierte Übersicht der Mitmach‑Aktionen finden Sie hier: 
sternenfischer.org/freiwillige/freiwilligentage/

Elisabeth Schwiontek

Humor für Erwachsene
Chef zum Mitarbeiter: „Sie kommen diese 
Woche schon zum vierten Mal zu spät. 
Was schließen Sie daraus?“
Mitarbeiter: „Dass heute Donnerstag ist.“


